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täten von der Bevölkerung ein jubelnder 
— — bereitet. Am Dienſtag Morgen traf 
der Kaiſer von Kurzel in Ars a. d. Moſel ein. 


Wagen und fuhr auf die Spitze des St. Blaiſe⸗ 


taillon aufgeſtellt war. mittel 
Vorgeſetzten des Bataillons waren die höheren 


daß ſie 
treue an de 
und ſchloß 


Geiſtes lege ich den Grundſtein dieſer Feſte und 
taufe ſie „Graf Häſeler“.“ 

er beſtieg der Kaiſer einen alten, noch er⸗ 

ltenen Thurm und verwerlte auf demſelben 
eine halbe Stunde, um ſich eingehend über den 
Plau der alten Feſtung zu orientiren. Gegen 11 
Uhr fuhr der Katſer über Jong und Ars nach 
dem Gorgimont und verweilte auch ier längere 
or worauf die Rückkehr erfolgte. 
ier fuhr der Monarch, begleitet von einer Ab⸗ 
theilung des ſchleswig⸗ holſteinſchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 13, durch das Prinz Friedrich 


Der Monar e Vorſitzenden des 
Vereins für Ausſchmückung der Kriegergräber“, 
Fiſcher, Staatskaſſenrendant 
Jonas und Regierungsſekretär Rothenberger, den 


Während ſich der Kaiſer bei der Grundſtein⸗ 


begab ſich die Kaiſerin mit den jüngſten kaiſerlichen 
Kindern nach Metz, woſelbſt ſie um 1 Uhr ein⸗ 
traf, ſie wurde auf dem Bahnhofe vom Bezirks⸗ 
rüſtdenten von Hammerſtein, dem Polizeiprä⸗ 
ſidenten und dem Bürgermeiſter empfangen. Als 
die hohe Frau aus dem Bahnhofsgebäude heraus⸗ 
wurde ſie von der Menſchenmenge mit 
donnernden Hurrahrufen begrüßt. Die Kaiſerin 
beſuchte zunächſt das Blandinenſtift und die 
Krippe und begab ſich ſodann nach Les Bordes, 
um das dortige Johannesſtift zu beſichtigen. 
Von hier fuhr die Kaiſerin nach dem Hauſe des 
Bezirkspräſidenten von Hammerſtein, wo ihr die 
Vorſtauds mitglieder des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins vorgeſtellt wurden. 

Der Kaiſer fuhr Nachmittags nach dem 
Frühſtück beim Grafen Häſeler zur Kathedrale, 
wo derſelbe das neue Portal in Augenſchein 
nahm, und darauf in das Palais des Bezirks⸗ 
zurück, wo die Kaiſerin und die 
kaiſerlichen Prinzen bereits eingetroffen waren. 
getztere hatten, während die hohe Frau das 


Schwer erkämpft. 


Noman von Heinrich Köhler. 


(Nachdruck verboten.) 


„Aus Stolz?“ fragte Moritz mit einem Lächeln. 
„Ja, aus doppelten Gründen. Ich habe bisher 
noch nicht die nöthige Geldſumme 
können, um mir ein modernes Juſtrument, ein 
Piauind, zu kaufen, oder ich hatte doch immer 
für das Geld eine wichtigere Verwendung Elly 
bat mit dem ihrigen nie gereicht, da mußte ich 
aushelfen. Das Inſtrument hier iſt übrigens 
ein Erbſtück in der Familie, das ich nie ver⸗ 
äußern würde, die Kinderhändchen meiner Mutter 
haben ſchon die Taſten berührt. Aber die Ehr⸗ 
würdigkeit kommt in dieſem Falle nicht der Kunſt 
zu Statten, das Antike iſt hier keine Empfehlung, 
und jo genügt meinem muſtkaliſchen Feingefühl 
der relativ ſonſt nicht ſchlechte Klang des Inſtru⸗ 
ments nicht. Außerdem habe ich aber noch einen 
anderen Grund, eine einfache Averſion.“ 
„Bitte laſſen Sie mich auch dieſe Antipathie 
kennen lernen,“ bemerkte Moritz lächelnd, als fie 
ſchwieg. Ä x 
„Es iſt der Widerwille, den ich gegen die heut⸗ 
zutage graſſirende Landplage des muſikaliſchen 
Geräuſches empfinde,“ ſagte Hedwig mit einer 
Miene der Geringſchätzung. „Heute bearbeitet 
man das Klavier wie man Nähen oder Stricken 
lernt. Es iſt rein mechaniſche Handarbeit und 
der etwas draſtiſche Ausſpruch, den ich neulich 
las, daß es gegenwärtig beinahe mehr Pianiſtin⸗ 
nen als Hausmädchen gäbe, iſt nicht ohne Be⸗ 
deutung. Wie allgemein in unſerer, dem Ma⸗ 
teriellen, Verflachenden ſich zuneigenden Zeit, fo 
auch auf dieſem Gebiete eine große, vielleicht 


die größe h 
Der een benen mit der Kunſt getrieben. 


fein, zum Gem 
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weck der Muſik kann nur der 


und Trauer ſchwingen 


nzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 At 


Hoſpital beſuchte, unter Führung des Polizei⸗ 


Sr. liche 


ſprechen, die Seele in Luft] mir zu 


raths Weſtphal der bier ſtattfindenden Meſſe 
einen Beſuch abgeſtattet. Nach einem weiteren 
kurzen Verweilen beim Bezirkspräſidenten traten 
die Majeſtäten die Rückfahrt nach Kurzel an. 

Geſtern fand in Metz die Beſichtigung des 
Königs⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 145 durch den 
Kaiſer bei Frescati ſtatt, zu welcher auch der 
kaiſerliche Statthalter, Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg aus Straßburg eingetroffen war, an 
dieſelbe ſchloß ſich im Offizierkaſino des Re⸗ 
giments ein Frühſtück an. Abends fand in 
Urville große Galatafel ſtatt, zu welcher Bezirks⸗ 
präſident von Hammerſtein, der kommandirende 
General Graf Häſeler, General v. d. Goltz ſowie 
ſämtliche Generale und in Generalsrang ſtehenden 
Stabsoffiziere des 15. Armeekorps Einladungen 
erhalten hatten. 


— LEERE 
Die Vorgänge in Frankreich. 
In der Sitzung, welche das neugebildete 

Bureau des Kaſſationshofes abhielt, erklärte 

Ballot⸗Beaupré, er würde den Bericht bezütgltch 

der Reviſion des Prozeſſes Dreyfus etwa zu 

Pfingſten vorlegen können. Das Bureau be⸗ 

raumte für Montag, den 29. Mai, eine öffent⸗ 

Sitzung an, welche der Prüfung des 

Reviſionsantrages gewidmet ſein ſoll. Man 

rechnet, daß für die Verleſung des Berichts über 

die Anträge des General⸗Staatsanwalts und für 
die Plaidoyers vier Sitzungen erforderlich ſein 
werden, ſo daß der Beſchluß an dem auf den 

„ Freitag oder Sonnabend erfolgen 
ürfte. 

Der Kaſſationshof iſt gegen jede eine neue 
Verſchleppung herbeiführende weitere Unter⸗ 
ſuchung. Die Gerüchte von Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Dupuy, Delcaſſs und 
Krantz ſowie die Kriſengerüchte werden immer 
zuverſichtlicher. f 2 

Die Kommiſſion zur Prüfung der Anträge 
auf Verfaſſungsreviſion ſprach ſich mit allen 
gegen zwei Stimmen im Prinzip für die Reviſion 
aus. Die im Antrag Gerville⸗Reache geforderte 
Verminderung der Zahl der Deputirten und Be⸗ 
ſchränkung des Stimmrechts für den Senat 
fand nur ſeitens einiger weniger Ausſchußmit⸗ 
glieder Zuſtimmung. . ; 

In der  Duell’= Angelegenheit Millevoye⸗ 
Chenavaz ſind die beiderſeitigen Zeugen nach 
Austauſch von Elklärungen zu der Auſicht ges 
langt, daß kein Anlaß zu einem Duell vorliege. 

Der „Figaro“ veröffentlicht einen Brief 
Picquarts an den Präſidenten Mazeau vom 
13. April als Antwort auf die Ausſagen des 
Generals Gouſe. Picquart weiſt verſchiedene 
bedeutſame Ungenauigkeiten in deſſen Ausſagen 
nach und erklärt insbeſondere, daß entgegen der 
Behauptung des Generals Gonſe Henry den 
Hauptmann Dreyfus im Jahre 1894 ſchon ge⸗ 
kannt habe. Sandherr hatte von Gonſe verlangt, 


Gonſes für unrichtig, daß er, 
General Gonſe niemals die 

als ſolche gekennzeichnet habe. 
hauptet, Gonſe habe ſich mit ihm und anderen 
Offizieren über das dem Kriegsgericht im Jahre 
1894 mitgetheilte Schriftſtück unterhalten. Nie⸗ 
mand könne in dieſer Beziehung beſſer Auskunft 
geben als Gonſe. Bezüglich der von Picquart 


der Fall? Es iſt dahin gekommen, daß man es 
als etwas Beſonderes hervorhebt, wo im muſi⸗ 
kaliſchen Vortrag einmal die Seele hindurchklingt, 
ſo weit iſt dieſe Kunſt ſchon geſunken, ſo weit 
hat man ſich von ihrem eigentlichen Zwecke 
entfernt.“ 

„Darin kann ich Ihnen aus vollem Herzen zu⸗ 
ſtimmen,“ ſagte Moritz nickend. 
„Und welche kleinliche Einbildung zieht ſich 


erübrigen auf dieſem Gebiete groß!“ fuhr das Mädchen 


mit dem warmen Tone inniger Ueberzeugung 
fort, „Jeder normale Menſch von nur einigem 
Muſikgehör kann es durch unausgeſetzte Uebung 
natürlich zu einer gewiſſen Fertigkeit im Spiel 
eines Inſtrumentes bringen. Und wenn nun 
ein Solcher handwerksmäßige Fertigkeit erlangt 
hat, dann nennt er ſich Künſtler und iſt vielleicht, 
weil er nur kleine Geſichtspunkte beſitzt, ihm für 
die wahre inhaltsvolle Größe der Kunſt in ſeiner 
Halbbildung, wenn er überhaupt fo viel befikt, 
die Erkenntniß mangelt, einfältig genug, ſich 
wirklich für einen ſolchen zu halten. 

Kleine Geiſter, Liliputaner, die die Geſcheidten 
belächeln, die aber in ihrer widerlichen Arroganz 
ein Heer von Epigonen erzeugen! Ihre ſoge⸗ 
nannte Kunſt enthält keinen Funken von dem 
prometheiſchen Feuer, ſie wiſſen nichts von den 
Offenbarungen der Schönheit, ihre mechaniſche 
Berufsthätigkeit wirkt hingegen ſeelenmordend. 
Denn eine zu ausſchließliche Beſchäftigung mit 
der techniſchen Seite auf dieſem Gebiete muß 
den Geiſt abſtumpfen, wie es in keiner anderen 
Kunſt der Fall ſein kann.“ 

„Ganz gewiß,“ ſagte Moritz, „es iſt im Grunde 
ein Einlullen des Geiſtes, kein produktiver Ge⸗ 
danke wird dabei entwickelt, und ſolche junge 
Mädchen, die ohne Talent gezwungen werden, 
das Klavier zu bearbeiten, müſſen unter dieſem 
rein mechaniſchen Fingerſplele geradezu verflachen.“ 

7 ich mich nicht entſchließen konnte, 
den gebräuchlichen Nebenerwerb der Lehrerin auch 
zu Nutze zu machen,“ fügte Hedwig hinzu, 
„denn natürlich beſitze ich Ferkigteit * um 

Elementar⸗Uuterricht, um den es ſich ja in 


en zu 5 g Dreyfus 31 
Sendherr zeigte ſich burüber ſehr entrüſtet, daß 


das Glück hatte, mich perſönlich zu überzeugen 


bei dem Hauptmann Lerond (einem Regiments⸗ 
kameraden Eſterhazys) und dem Sekretär Mulot 
angeſtellten Unterſuchung erklärt Picquart, daß 
General Gonſe über die Sache unterrichtet war. 
Mittheilungen darüber habe ihm der Agent 
Desvernine machen laſſen, der Picquart den 
Mulot vorſtellte. Dieſer Agent Desvernine 
wurde im November 1896 einem Verhör unter⸗ 
worfen über die Rollen, die er in Picquarts 
Eſterhazy⸗Unterſuchung geſpielt hat. Schließlich 
erklärt Picquart, daß er Ende Oktober 1896 dem 
General Gonſe ſeine Denkſchrift mit der Photo⸗ 
graphie des Petit Bleu, das noch keine Spur 
einer Radirung trug, übergeben habe. Vorher 
habe er ſchon das Original Gonſe ſowohl wie 
Boisdeffre vorgelegt. 

Der „Matin“ veröffentlicht eine Unterredung 
mit der Geliebten Lemercier⸗Picards, einer Frau 
Valentin E., die berichtet, daß Lemercier⸗Picard 
kurz vor feinem Tode den Beſuch eines unbe⸗ 
kannten Mannes erhalten ‚Bil Sie habe ſich 
während des Beſuches in einem Nebenzimmer 
aufgehalten und gehört, wie der Unbekannte 
drohte, Lemercier⸗Picard zu ermorden, falls er 
vor Gericht eine Zeugenausſage mache. Lemercier⸗ 
Picard, an deſſen Stimme ſie erkannt habe, daß 
er von dem Unbekannten gewürgt wurde, habe 
darauf geantwortet: ja, ich verſpreche es, ich 
werde ausſagen, wie Sie wünſchen, und angeben, 
daß ich das Schriftſtück gefälſcht habe. Der Un⸗ 
bekannte habe ſich datauf entfernt. Lemercier⸗ 
Picard wäre vor Angſt ganz gebrochen geweſen 
und habe immerzu geſtammelt: „Man will mich 
ermorden.“ Zwei Stunden ſpäter ſei Lemercier⸗ 
Picard in ſeinem Zimmer erdroſſelt aufgefunden 
worden. Frau E. iſt der Ueberzeugung, daß der 
Unbekannte zurückgekehrt ſei und Lemercier⸗ 
Picard erwürgt habe. 3 

Dem „Journal“ zufolge hat ſich aus dem 
erſten Präſidenten des Kaſſationshofes, ſowie den 
drei Präſidenten der einzelnen Kammern und 
dem Doyen ein Bureau gebildet zum Zwecke der 
Prüfung der fortwährend bei dem Kaſſations⸗ 
hofe über die Dreyfusſache einlaufenden Schrift⸗ 
ſtücke. Bisher wurde keinem dieſer Schriftſtücke 


bekannt ſei. 

Aus dem Reiche. 
Anläßlich des Todes des kommandirenden 
Generals des 15. Armeekorps, Generals der In⸗ 
fanterie Freiherrn v. Falkenſtein, hat der Kaiſer 
der Wittwe folgendes Telegramm überſandt: 
„Tief erſchüttert durch die mir ſoeben zugehende 
Nachricht von dem ſo völlig unerwarteten Ableben 
Ihres Gemahls ſpreche ich, auch im Namen der 
Kaiſerin, Ihnen unſere aufrichtigſte und herzlichſte 
Theilnahme aus. Gott allein kaun ſeinen Troſt 
geben in ſo ſchwerem Leid. Da ich noch geſtern 


von ſeinem fegensreichen Wirken in der von ihm 
mit gerechtem Stolze bekleideten verantwortungs⸗ 
vollen Stellung, ſo empfinde ich die Größe des 
Verluſtes um ſo mehr. Um einen im Krieg und 
Frieden gleich bewährten Offizier, um einen ihrer 
beſten Generale trauere ich mit meiner Armee. 
Wilhelm.“ Das Telegramm an das 15. Korps 
lautet: „Schmerzlich bewegt von dem unerwartet 
eingetretenen Hinſcheiden meines hochgeſchätzten 
vortrefflichen kommandirenden Generals, des 
königlich würtembergiſchen General⸗ Adjutanten 
Freiherrn v. Falkenſtein, ſpreche ich dem 15. 
Armeekorps mein tief empfundenes Beileid zu 
deſſen ſchwerem Verluſte aus. In treueſter 
Pflichterfüllung, nicht achtend innerer ſchwerer 


der Mehrzahl nur handelt, zu ertheilen. Die 
Welt wird dadurch freilich nicht eine einzige muſik⸗ 
befliſſene Dame weniger haben,“ fegte fie lächelnd 
hinzu, „denn es fehlt an „Lehrkräften“ ja nicht. 
Auch zwingt der „Kampf ums Daſein“ wohl Viele 
zu dieſem ſauren Handwerk, denn weiter iſt es 
natürlich nichts, die es nur mit innerem Wider⸗ 
ſtreben thun“ 

„Da habe ich über unſerer Diskuſſion beinahe 
den eigentlichen Zweck meines Beſuches vergeſſen,“ 
bemerkte Moritz nun. Er ſtreckte dem Mädchen 
herzlich die Hand entgegen. „Danken wollte ich 
Ihnen, Fräulein Reinhold, aufrichtig danken für 
Ihre gütige Theilnahme während meiner Krank⸗ 
heit.“ Und wie ſie ihre Hand in die dargebotene 
legte, beugte er ſich auf ihre Finger und küßte 
ſie. „Dieſen Händen, denen man es gar nicht 
anmerkt, daß ſie auch mit den Funktionen einer 
Hausfrau Beſcheid wiſſen, habe ich noch ganz be⸗ 
ſonders für alle die erfriſchenden Limonaden und 
Kraftbrühen zu danken,“ ſetzte er lächelnd hinzu. 

„Sie haben es gern gethan,“ antwortete das 
Mädchen, mit einer leichten Verlegenheit kämpfend, 
die von Neuem den lieblichen Mädchenzauber um 
ſie wob, „und es freut mich beſonders, daß ich 
Sie wieder lebensfriſch und neu angeregt ſehe.“ 

„Ja,“ ſagte er mit einem leichten Schatten im 
Geſicht, „die verfloſſenen Wochen haben mir gut 
gethan, ſie haben mir das Beſte gebracht, was 
einem Menſchen werden kann — Erkenntniß. 
Nach der Bibel iſt die Erkenntniß freilich eine 
Frucht der Schuld, eine tiefſinnige Mythe und 
Lebenswahrheit, aber wenn wir unvollkommenen 
Menſchen einmal nur auf dieſem Wege zur Er⸗ 
kenntniß deſſen, was uns zum Heile gereicht, zur 


in der geſamten Armee allezeit treu bewahrt blei⸗ 


‚| jeiner Schlichtheit ſehr wirkſam. — Wie mitge⸗ 


wie jenem mythiſchen Paare im Paradies, plötz⸗ 
1 


Krankheit, wollte er es ſich nicht nehmen laſſen, 
die ihm unterſtellten Truppen mir perſönlich vor⸗ 
zuführen. Ein Opfer ſeiner nicht ermüdenden 
Dienſttreue, iſt General v. Falkenſtein geſtorben, 
wie er gelebt, als ein Vorbild ſeiner Untergebe⸗ 
nen und als ein General von hervorragenden 
ſoldatiſchen Tugenden. Sein Gedächtniß wird 
bei mir, in dem um ihn trauernden Korps wie 


ben. Wilhelm.“ Der Großherzog von Baden 
hat telegraphirt: „Ihre Mittheilung von dem 
überraſchenden Heimgang des von mir hochver⸗ 
ehrten Generals li ie v. Falkenſtein betrübt 
mich ſehr. Ich ſage Ihnen und dem Stabe mein 
treues Beileid und bitte Sie, mich über die An⸗ 
ordnungen zu unterrichten, welche für die Trauer⸗ 
feier getroffen werden. Friedrich, Großherzog 
von Baden.“ Auch die Kaiſerin hat ihr innigſtes 
Beileid kundgegeben. 
berg, dem der Verſtorbene als Genecaladjutant 
perſönlich nahe geſtanden, und der König von 
Sachſen haben ebenfalls den herzlichſten Antheil 
an dem Trauerfalle genommen. Die Beerdigung 
des Freiherrn v. Falkenſtein fand Dienſtag unter 
großer Betheiligung der Bevölkerung in Stutt⸗ 
gart ſtatt. Die Leichenparade kommandirte Ge⸗ 
neralmajor v. Hiller. Der Beerdigung wohnten 
der König von Würtemberg, die Prinzen des 
königlichen Hauſes und als Vertreter des Kaiſers 
Generaladjutant Freiherr von Falkenhauſen bei. 
Die Leichenrede hielt der Garniſonspfarrer Blum. 
— Das Denkmal für den Herzog Ernſt II. 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, welches geſtern in 
Koburg feierlich enthüllt wurde, iſt ein Werk des 
Berliner Bildhauers Profeſſor Guſtav Eberlein. 
Das Ganze hat eine Höhe von etwa 14 Metern, 
davon kommen 6¼ Meter auf den Reiter. Der 
gde defien. Blick ſich ſinnend in die Ferne 
r 


mantel und Helm dargeſtellt; die rechte Hand 
ſtützt ſich gegen die Hüfte, die linke faßt die 
Zügel des weit ausſchreitenden Pferdes. Das 
in Bronce gegoſſene Reiterdenkmal ſteht auf 
einem barocken Granitpoſtament, um das ſich 
oben und unten ein Lorbeer⸗ und Eichenfeſton 
herumzieht; vorn iſt es mit einer Kartouche ge⸗ 
ſchmückt, welche die Inſchrift „Ernſt II.“ mit den 
Jahreszahlen trägt. Das Denkmal iſt gerade in 


theilt, hat der Berliner Stadtverordnetenausſchuß 
in Sachen des St. Joſef⸗Waiſenhauſes in 
Potsdam den Antrag angenommen, „die von der 
ſtädtiſchen Waiſenhausverwaltung in dem katho⸗ 
liſchen Waiſenhauſe zu Potsdam untergebrachten 
Waiſenkinder aus der Anſtalt baldmöglichſt her⸗ 
auszunehnien“. Hiergegen hat Dienſtag Abend 


eine Proteſtverſammlung von Katholiken Stellung 


genommen, welche eine Reſolution annahm, in 
welcher die Erwartung ausgeſprochen wurde, daß 
Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin dieſem 
Antrage ihre Zuſtimmung verſagen werden und 
jedenfalls ſo lange verſagen, bis eine authentiſche 
Darſtellung des dieſem Antrage zu Grunde liegen⸗ 


den Vorganges vorliegt und die Angelegenheit in 


der Berufungsinſtanz zur richterlichen Entſche 

dung gebracht iſt. zweiten Theile der Reſo⸗ 
lution wird gegen die Art und Weiſe der Be⸗ 
handlung der Angelegenheit im Ausſchuſſe Pro⸗ 
teſt erhoben. Der dritte Punkt wendet ſich da⸗ 
gegen, „daß in Berliner Blättern behauptet wird, 
der Beſchluß des Stadtverordnetenausſchuſſes ent⸗ 
ſpreche völlig den Wünſchen der Berliner Bürger⸗ 
ſchaft. Die Verſammlung iſt vielmehr der Ueber⸗ 
zeugung, daß neben dem katholiſchen Theile der 
Bürgerſchaft ein großer Theil der übrigen Mit⸗ 
bürger ohne Unterſchied der Konfeſſion den An⸗ 


Troſt] trag des Stadtverordneten⸗Ausſchuſſes nicht 
billigt“. — In Halle find zur Theilnahme an 


der Einweihung der für den akademiſchen Gottes⸗ 
dienſt reſtaurirten Maria⸗Magdalenen⸗Kapelle in 
der Moritzburgruine der Kultusminiſter Dr. Boſſe, 
der Ober⸗Regierungsrath Dr. Naumann und der 
Oberpräſident der Provinz Sachſen Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Bötticher eingetroffen. 


PP 
Deutſchland. 


Berlin, 10. Mai. Der in der Thronrede 
angekündigte Geſetzentwurf zur Beſteuerung der 
Waarenhäuſer iſt nicht bis zur Vorlage an den 
Landtag gediehen, ſondern in den Vorinſtanzen 
eſcheitert. Jetzt wird offiziös erklärt: „Die 

othwendigkeit der ſorgfältigſten Prüfung aller 


lich die Binde von den Augen gefallen und ich 
ſtehe gedemüthigt und beſchämt vor dem Götter⸗ 
bild, das ich über dem falſchen Götzenbild ſo 
lange nicht erkannte. Vielleicht bleibt mir nur 
die eine Entſchuldigung, daß das Verſtändniß für 
wahre Weſenheit eine Reife erfordert, die wir 
uns erſt nach und nach erwerben.“ Leiſe, mit 
geſenkten Augen, ſetzte er hinzu: „Ich weiß, 
daß ich ein armer Schächer bin, der einer langen 
Läuterungsfriſt bedarf, um auch dann nur Er⸗ 
barmen, Güte, Nachſicht in Anſpruch nehmen zu 
müſſen, wenn ich nur den Troſt, die Hoffnung 
mit mir nehmen dürfte, daß ich, wie Jakob einſt 
. um den Preis in Demuth dienen 
ar N 
Er blickte ſchüchtern zu ihr auf — da ſah er, 
wie ſie mit verſchlungenen Händen vor ihm ſtand, 
die Wimpern geſenkt und in dem ſchönen Geſicht 
den Ausdruck heißen, inneren Kampfes. Er wußte 
nicht, daß dieſe Hände ſich ſo krampfhaft ineinan⸗ 
der verſchlangen, weil ſie ſonſt ſich um ſeinen 
Hals hätten legen müſſen, und das ſchluchzende, 
jauchzende Herz ſich an das ſeine drängen und 
die zuſammengepreßten, bebenden Lippen ihm 
verkündeten: „Ich liebe Dich ja, mein Herz ge⸗ 
hört Dir ja, ſo lange es überhaupt von Liebe 
weiß!“ Das wußte er nicht, ſondern deutete 
den Kampf, der aus ihrer Haltung ſprach, im 
entgegengeſetzten Sinne und fürchtete, zu viel 
gewagt zu haben. 

Der für ihn beſchämende Gedanke ſchien ihm 
daraus zu ſprechen, daß ſie ſich von ihm verkannt 
ſehe, daß er aus einer Menſchen⸗, einer Sama⸗ 
riterpflicht, die ſie an ihm geübt, auf ein tieferes 


Vertiefung unſeres Weſens gelangen können — | Gefühl ihrerſeits ſchließe, was fie mit Schmerz, 
was ſollen wir weiter thun, als dem Naturgeſetz Zorn und Scham erfüllte, fie, das ſtolze Node 


uns fügen und ihm dankbar ſein?“ 


mit der königlichen Denkungsart, das Anſpruch 


Ja, die Erkenntniß, fie wird oft ſchwer genug hatte auf den herrlichſten der Männer und ſicher 
dem armen Menſchenkind erkauft,“ ſagte das] auf ein ungetheiltss, ihr zuerſt und allein ge⸗ 


Mädchen ſiunend. 


„Wenn die Hoffnung nicht erſtirbt, daun wohl „ 
r,“ entgegnete er mit einem leuchten⸗ von 
auf de. „Mr itt es, als würe mir, Achtung “ ſagze er beschämt, verzutert⸗ 


nie zu t 
den 


hörendes Herz. 


mir, 


entziehen Sie mir wenigſtens nicht Ihre 


Vertretung in Deutſchlaud: 
Deutſchlands: R. e, 


Elberfeld W 


Der König von Würtem⸗ h 


chtet, iſt in Küraſſier⸗Uniform mit Pellerinen⸗ tagsſitz 


O, verzeihen Sie mir, denken Sie nicht übel 


Donnerſtag, 11. Mai. 
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bekannten Entmündigungs fall des Oberſtabsarztes 
Sternberg in Charlottenburg. Brandt bittet in 
der Schrift um ſeine Verſetzung in den Anklage⸗ 
uſtand wegen Beleidigung in Bezug auf den 
ll Sternberg. ö 
„Vorwärts“ meldet, daß in Peters⸗ 
burg in den letzten Tagen neue — 
aus politiſchen Gründen vorgenommen wor! 
ſind. Es iſt jedoch noch nichts Näheres über 
Anlaß und Umfang dieſer Maßregel bekannt 
Demſelben Blatte wird ferner mitgetheilt, in 
Wilna ſei am 1. Mai eine Arbeiterverſammlung 
im Walde von der Polizei überraſcht worden 
hierbei ſeien etwa 200 Perſonen, zum größter 
Theil Frauen, verhaftet worden. 

— Die „Nachrichten aus Kiautſchou“ (Bel⸗ 
blatt zum „ofafiaiichen Lloyd“) fchildern aus⸗ 
führlich die bereits telegraphiſch gemeldeten Vor⸗ 
gänge, die Ausſchreitungen der chineſiſchen Be⸗ 
völkerung und die Maßnahmen der deutſchen 
Leitung, N 
ührten. Um ein klares Urkheil über die Zu 

ände in Schautung zu gewinnen, hatte 
ouverneur des Kiautſchougebietes beſchloſſen, 
einen Offizier in Begleitung eines Dolmetſchers 
nach Itſchaufu zu ſchicken, die ſich an Ort und 


mann vom dritten Seebataillon und den Dol⸗ 
metſcher Mootz, beides Herren von ruhigem und 
beſonnenem Weſen. Nachdem ihnen ihr Auftrag 
ertheilt war unter beſonderer Hervorhebung, jede 
feindſelige Haltung oder auch nur jeden Anlaß 
1755 nach Möglichkeit zu vermeiden, fuhren ſie, 
ſelbſtverſtändlich in Ai, der Gegend 

Antungwei zu, von wo fie ihren Marſch forte 
zuſetzen beabſichtigten. Am dritten Tage ihrer 
Reiſe wurden die Herren von mehreren hundert 
Chineſen angefallen, doch gelang es, dieſe Haufen 
mittelſt eines wohlgezielten Feuers zu zerſprengen. 


dieſes Ueberfalles fand dann die ſchon ſrüher 
erwähnte Strafexpedition ſtatt. a a 
— Die neue Hafenordnung für Tſintau iſt 
jetzt veröffentlicht worden. Erwähnenswerth 2 
daraus zunächſt, daß Opium nur in 
kiſten eingeführt werden darf. Die Einfuhr 
kleinerer Mengen iſt verboten. Bei der Ankunft 
iſt Opium ſogleich dem Zollamt zu deklariren. 
welches die Ueberführung deſſelben in das Zoll⸗ 


Da ſtreckte ihm das Mädchen mit einer ſchnel⸗ 
len Geberde beide Hände entgegen und er beugte 
ſich demuthsvoll darüber, und fie fühlte einen 
heißen Tropfen darauf fallen. In derſelben 
Sekunde öffnete ſich geräuſchlos die Thür. 

Moritz ließ die Hände des Mädchens los, 
deſſen Geſicht bei dieſer Störung tief erbleicht 
war. Beide blickten entrüſtet, erſtaunt nach der 
Thür, und Moritz machte eine Geberde des Un⸗ 
willens, faſt des Ekels, als er den Eintretenden 
erkannte. War es denn nicht wie ein verhängniß⸗ 
volles Fatum, das über ihm waltete, daß dieſer 
Mann immer im bedeutungsvollen Augenblicke 
ſtörend ihm entgegentrat? 

„Hm, hm!“ machte Herr Vollmer, nachdem 
er die Thür ebenſo geräuſchlos wieder hinter ſich 
geſchloſſen. Er hatte beim Eintreten einen blitz⸗ 
ſchnellen, ſtechenden Blick über die Gruppe glei⸗ 
ten laſſen und betrachtete nun aufmerkſam ſeine 
eigenen Füße, nach denen auch Hedwig unwill⸗ 
kürlich blickte, um zu ſehen, ob der Mann auf 
Socken oder Stiefeln ging. Es waren aber letz⸗ 
tere, wenn auch faſt ohne Abſätze, in denen feine 
großen Plattfüße ſteckten. „Bedauere Ib wenn 
ich ſtöre. Ah, Sie find es, mein junger Freund,“ 
ſetzte er mit einem herablaſſenden Ton gegen 
Moritz hinzu, indem er ihm zwei ſeiner breiten 
fleiſchigen Finger protektormäßig hinhielt. 

Moritz ließ dieſe Geberde unbeachtet, er griß 
nach ſeinem Hut, verbeugte ſich gegen Hedwig 
tief, nur leicht gegen den neuen Gaſt und ver 
ließ das Zimmer. 

„Der junge Mann iſt Ihr Bräutigam?“ fragt 
Herr Vollmer das Mädchen mit ſeinem lang 
ſamen, würdevollen Tone und in einer Art, als 
ob ſich die Bejahung von ſelbſt veritände, 

„Nein,“ antwortete die =. Lehrerin kurz 
„Aber mit wem habe ich die Ehre?“ 

„Schulrath Vollmer, mein Kind,“ ſagte der Ge⸗ 
fragte leichthin, als hielte er die Vorſtellung um 
für eine Gefälligkeit. „Aber Sie erlauben woh 


2 1 35 Fee URN Sie es 
. mit Ihnen zu ſprechen.“ er 
Sortfehung folgt.) 


welche zur Expedition von Itſchaufu 


Stelle über die Verhältniſſe unterrichten ſolltn. 
Er wählte für dieſe Miſſion den Leutnant Hanne⸗ \ 


von 


Von Itſchaufu gelangten die Herren unter Be⸗ 
deckung zur „Gefion“ wieder zurück. In Folge 


auch, ich 
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AZutpwerhandlungen die Engländer verhindern, Stationen auf der 
von Jemen und Hedſchas zu gründen. 
e ge⸗ 


auger uverwachen . wurd. e 
werden mit Konfiskation des Opiums und einer] Küſte . 
Selditrafe in Höhe des fünffachen Betrages des Der Bau und die Unterhaltung der Th 
Werthes — Mindeſtbetrag 500 Doll. — beſtraft. ſchieht auf Koſten der türkiſchen Regierung. 
Die Einfuhr von Waffen, Pulver, Sprengſtoffen 5 
and der zu ihrer Herſtellung dienenden Beſtand ? 
Heile unterliegt amtlicher Kontrolle; dieſe Waaren 
ſind bei der Ankunft dem Hafenamt beſonders 
zu deklariren. 


FP BETTDET EEE 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Mai. Es fei darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß der Umtauſch der Interims⸗ 
ſcheine zu den preußiſchen Konſols und der 
Reichsanleihe nur bis Ende dieſes Mo⸗ 
nats koſtenlos durch die Reichsbank 
erfolgt. 

* Die hieſige Gaſtwirthe⸗In nung 
hielt am Dienſtag im „Reichsadler“ eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ab zwecks Vor⸗ 


—— Ausland. 

Aus Oeſterreich wird gemeldet, daß Erz⸗ 
Herzog Franz Ferdinand beabſichtigt, ſeiner Welt⸗ 
reiſe nunmehr eine ſibiriſche Reiſe anzufügen. 
Die letzte große fibirifche Reiſe eines Mitgliedes 


der nichtruſſiſchen europäiſchen Regentenfamilien 


war diejenige der Prinzeſſin Thereſe von Baiern, 


der einzigen Tochter des Regenten, welche dieſe 


Reiſe auch in einem Buch beſchrieb. 


ident Deschanel mit, 


In Rom veröffentlichen die Blätter wider⸗ 
ſprechende Gerüchte über den Ausgang der 
Miniſterkriſis. Die unerwartet lange Dauer der 
Kriſis ſoll dem Umſtand zuzuſchreiben ſein, daß 
der König und Pelloux mit der Ernennung des 
Miniſters des Aeußern warten wollen, bis die 
Nachricht aus Peking eingetroffen, daß die 
Sanmunbai endgültig von italieniſchen Marine⸗ 
ſoldaten beſetzt ſei. Inzwiſchen ſetzt Pelloux feine 
Beſprechungen mit verſchiedenen politiſchen Per⸗ 
. fort. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß 

isconti⸗Venoſta das Portefeuille des Aeußern 
übernehmen wird. 

Entgegen anderweitiger Meldung iſt für das 
lichſte Konſiſtorium noch kein Datum angeſetzt 
worden. — Der Vatikan hegt die Hoffnung, daß 
er eingeladen werden wird, einen Vertreter nach 
der Abrüſtungskonferenz zu ſenden, ſobald 
Visconti⸗Venoſta an die Stelle Canevaro's ge⸗ 
Lreten. 

Aus Apia meldet „Daily Telegr.“, daß der 
Hauptmann Sturde die Linie der Inſurgenten 
überſchritten hat, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen 
oder behelligt zu werden. Ein engliſcher, von 
den Inſurgenten gefangen gehaltener Kaufmann 
iſt nach Apia zurückgekehrt; derſelbe berichtet, 
25 auch nach der Proklamation des Waffen⸗ 
ſtillſtandes die Inſurgenten fortgeſetzt ihre Kriegs⸗ 
geſäuge und Tänze abhalten und Blei ſuchen, um 
ans demſelben Kugeln zu gießen. 

Im franzöſiſchen Senat legte der Referent 
Prevet den Bericht über das Budget für 1899 
vor. Die Beſprechung deſſelben wurde auf Frei⸗ 
tag anberaumt. Labiche ſtellte die Frage, welche 
Entſcheidung das Bureau des Senats bezüglich 
des ſonderbaren Vorgehens Papilland's getroffen, 
der, von dem Senator Joſeph Fabre wegen Be⸗ 
leidigung verklagt, alle Senatoren als Zeugen 


vorgeladen habe. Fallieres erwiderte, das Bureau 


ſei der Anſicht, daß der Antrag auf Ablehnung 
der Forderung in Kollektiv⸗Form unangebracht 
1% da es fich um eine Beleidigung handle. Das 
ureau erhebe gegen den in der Vorladung ge⸗ 
triebenen Mißbrauch Einſpruch, laſſe jedoch 
jedem Mitgliede des Senats volle Freiheit des 
Handelns. 
Trotz des Kammervotums iſt die Stellung 


Dupuy's unhaltbar, denn die Reviſioniſten ſtimm⸗ 


ten lediglich deshalb zu Gunſten der Regierung, 
um nicht den Nationaliſten zu einem Siege zu 


verhelfen. Der Sturz des Kabinets ſteht bei der 


nächſten beſten Gelegenheit bevor. 

In der Deputirtenkammer theilte der Prä⸗ 
wünſche die Regierun ee 
j e die zu interpelliren i e 
k — ſie das Recht der — zur Ver⸗ 
theidigung der Republik auffaſſe. 

Aus Guerneſey wird gemeldet, daß daſelbſt 
geſtern eine bedenkliche Meuterei der Soldaten 
eines Regiments, welches im Norden der Inſel 
ſtationirt iſt, ſtattgefunden hat. 114 hatten be⸗ 
teits vorgeſtern den militäriſchen Dienſt ver⸗ 
weigert, welchen ſich geſtern weitere 150 Mann 
anſchloſſen. Als der Hauptmann und nach ihm 


der Oberſt die Soldaten aufforderte, fi nach 
dem Militärübungsplatz zu begeben, hoben ſie 


die Kolben der Gewehre in die Höhe und riefen: 
Es lebe die Freiheit!“ Dieſe meuternden 264 
Maun bezogen ein proviſoriſches Lager und wei⸗ 
erten ſich, in ihre Schlafräume zurückzukehren. 
Pie Bevölkerung iſt ebenfalls ſehr erregt. Die 
Urſache der Meuterei konnte bisher noch nicht er» 
mittelt werden. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß 
der Sultan ein Irade veröffentlicht hat, wodurch 
die Hafenverwaltung angewieſen wird, vier Leucht⸗ 
thürme auf der arabiſchen Küſte des Rothen 
Meeres zu errichten. 


eine goldene Broſche beſchlagnahmt. 


nahme der durch das neue Innungsſtatut be⸗ 
dingten Vorſtands wahl. Es waren zu 
wählen der Obermeiſter und acht Beiſitzer, welche 
ihrerſeits die Aemter unter ſich vertheilen. Zum 
Obermeiſter wurde einſtimmig Herr Dethloff 
wiedergewählt, zu Beiſitzern wurden berufen die 
Herren Wilh. Schmidt, Georg Schrauder, Paul 
Schultz, Spiekermann, Julius Waliczek, Opitz, 
Berthold Pabſt und Kupfer. In die Satzungen 
ſoll mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde eine 
Beſtimmung aufgenommen werden, welche die 
Zeitung „Das Gaſthaus“ zum Innungsorgan 
erhebt. Der Innungsverſammlung ſchloß ſich 
eine Sitzung der Pommerſchen Gaſt⸗ 
wirthe⸗ Vereinigung an, in der zum 
Abgeordueten für den im Juli d. Is. in Dresden 
ftattfindenden Verbandstag der Ehren⸗ 
präſident der Vereinigung, Herr Karl Krauſe, 
berufen wurde. Als Vorſitzender der Pommer⸗ 
ſchen Zone des Verbandes deutſcher Gaſtwirthe⸗ 
Innungen iſt Herr Dethloff ohne Weiteres 
zur Theilnahme an dem Verbandstage berechtigt 
und verpflichtet. Für den Dresdener Verein 
wurde anläßlich der Feier des 25jährigen Be⸗ 
ſtehens deſſelben ein Ehrengeſchenk bewilligt. 
Endlich beſchloß die Verſammlung, bei den zu⸗ 
ſtändigen Behörden dahin vorſtellig zu werden, 
daß die Schauſtellungen auf dem Platz an der 
Hohenzollernſtraße künftig nur mehr für zwei 
aufeinander folgende Sonntage freigegeben wer⸗ 
den möchten. f : 

* Vom Verein Stettiner Droſchkenfuhrherren 
wurden geſtern 15 neue Taxamerer⸗ 
droſchken in Betrieb geſtellt. 

* Im Reſtaurant Masphul am Mühlenber, 
wurde vorgeſtern Abend der Arbeiter Paul 
Schmidt bei einem Einbruch ertappt und der 
Polizei ausgeliefert. Der Einbrecher hatte es 
auf die Habſeligkeiten einiger bei M. in Quartier 
befindlichen italieniſchen Arbeiter abgeſehen, er 
hatte auch ſchon von den Sachen zuſammen⸗ 
geſucht, was ihm des Mitnehmens werth erſchien, 
als er abgefaßt wurde. 

* Einem obdachloſen Arbeiter Ferd. Schwack 
wurden ein Paar ganz neue rindlederne Stiefel 
abgenommen, die kaum auf redliche Weiſe er⸗ 
worben ſein können. Ferner wurden mehrere 
Damenuhren mit Ketten und Medaillons, ſowie 
Die Sachen 
können im Kriminalkommiſſariat, Große Woll⸗ 
weberſtraße 60 —61, 3 Tr., während der Vor⸗ 
mittagsſtunden (bis 11 Uhr) beſichtigt werden. 

* Von einem Milchwagen wurde in der 
Großen Wollweberſtraße eine Blechſchüſſel mit 
Schmalz geſtohlen. Die Diebe ſind von der 
Polizei bereits ermittelt worden, dagegen iſt der 
Eigenthümer des entwendeten Gutes nicht bekannt 


bat und wolle derſelbe ſich bei der Behörde melden. 


— Der praktiſche Arzt Dr. Heiligtag 
in Paſewalk iſt zum Sanitätsrath ernannt. 


Nr. 2 in Schwedt a. O. eintreten. Handwerker, 
namentlich Schuhmacher, Sattler und Schneider 
erhalten den Vorzug. 

— Der Unteroffizier Buß von der erſten 


Kompagnie des hieſigen Pionier⸗Bataillons hatte 
vor Kurzem Nachts aus der Kompagniekaſſe, zu 
der er einen Schlüſſel hatte, 20 Mark entwendet. 
Als man bei einer Durchſuchung den Betrag in 
kleinen Münzen bei ihm fand, legte er ein Ge⸗ 
Er wurde zu 5 Monaten Gefäng⸗ 


niß, Degradation und Verſetzung in die 45 
or⸗ 


ſtändniß ab. 


Klaſſe des Soldatenſtandes verurtheilt. 
geſtern iſt Buß nach Spandau überführt. 


„ Die Eröffnung des 22. großen Stet⸗ 
tiner Luxus⸗Pferdemarktes auf dem 


Exerzierplatz an der Körnerſtraße findet am 


Freitag, den 12. Mai, Morgens 8 Uhr, ſtatt. 
diesjährige 
Pferdemarkt weſentliche Veränderungen ll Die 
Man will auf dieſe Weiſe Markt: und Stalleinrichtungen find vollſtändig 


Gegen frühere Jahre weiſt der 


den. 


ſpricht einen ſehr intereſſanten Verlauf nehmen 
zu wollen und wünſchen wir, daß dem Komitee 


1 Näc g 
Mark. ren Er 
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An unſere Mitbürger! Mit Genehmigung der 

Wir bitten auch in dieſem Jahre um die Mittel 
zur Entſendung unſerer Ferienkoloniſten. Zahlreiche 
uns ſchon jetzt vorliegende Geſuche von Eltern und 
Vorſchläge von Aerzten und Privaten zeigen, daß das 
Bedürfniß ein immer größeres und daß der Segen 
unſerer Einrichtung immer mehr anerkannt wird. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer 
Zeitung ſind zur Annahme von Beiträgen bereit. 
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im St 


verändert, indem für die ausgeſtellten Pferde, 


welche nicht der Preisrichter⸗Kommiſſion für 

uchtpferde vorgeſtellt werden ſollen, beſondere 

tallungen an der Körnerſtraße, ſüdöſtliche Seite 
des Ausſtellungsplatzes, hergeſtellt worden ſind. 
Die Zuchtpferde, Füllen, Mutterſtuten mit Füllen 
und Hengſte ſind in dem großen Exerzierſchuppen 
untergebracht. Es ſind im Ganzen 80 ſehr edle 
Zuchtthiere ausgeſtellt und zur Prämtiirung ans 
gemeldet worden. Von den bekannteſten pom⸗ 
merſchen Pferdezüchtern erwähnen wir die Herren 
Graf Borcke⸗Stargordt, Graf v. Schwerin⸗ 
Löwitz, Rittergutsbeſitzer Willcke⸗Stutthof, 
Rittergutsbeſitzer Keibel⸗Kl. Luckow, Freiherr 
b. d. Lanken⸗Wockewitz⸗Karnitz, Ritterguts⸗ 
beſitzer Schultz ⸗ Tornow, Uckermark, Graf 
v. Schwerin ⸗ Sophienhof, Oekonomierath 
Meyer⸗ Woltersdorf, Rittergutsbeſ. Schwich⸗ 
tenberg⸗Petermannshof, Rittergutsbeſitzer 
v. Blücher⸗Oſtrowick, Rittergutsbeſitzer von 
Elbe⸗Morgow, Oberſt v. Saldern ⸗Bral⸗ 
lenthin, Graf v. Schlieffen⸗Radü, Graf 
v. Schwerin ⸗Putzow, Landrath v. Bis⸗ 
mark⸗Naugard, Domänenpächter Roßbach⸗ 
Kehrberg. Der Oberlandſtallmeiſter Se. Excellenz 
Herr Graf Lehndorff wird den diesjährigen 
Stettiner Luxus⸗Pferdemarkt beſuchen und von 
den ausgeſtellten dreijährigen Hengſten geeignet 
erſcheinende Thiere für die Landes⸗Pferdezucht 
ankaufen. Es ſind ferner gegen 400 Pferde auf 
dem Markte ausgeſtellt, von welchen 120 Thiere 
für die mit dem Markt verbundene Lotterie an⸗ 
gekauft werden. Beſonders hervorheben wollen 
wir die prächtigen Viererzüge der Herren Graf 
v. Schwerin⸗Lbwitz, Graf v. Schlieffen⸗Radü, 
A. u. R. Schröder⸗Stettin, Lajos Weiß - Wien, 
welche am Freitag, den 12. Mai, Nachmittags, 
nebſt den ſehr zahlreich angemeldeten Zwei⸗ 
geſpannen und Einſpännern, ſowie Reitpferden 
vor der Preisrichter⸗Kommiſſion erſcheinen wer⸗ 
Für diejenigen Beſucher, welche den 
inneren Ring der großen Fahrbahn betreten 
wollen, ſteht eine den Raumverhältniſſen ent⸗ 
ſprechend beſchränkte Anzahl Eintrittskarten 
à Mark 0,50 (außer dem am Eingang des 
Marktplatzes erhobenen Eintrittsgelde) zur Ver⸗ 
fügung. Der diesjährige Luxus⸗Pferdemarkt ver⸗ 


für die mit der Veranſtaltung deſſelben verbunde⸗ 
nen ſehr großen Schwierigkeiten durch einen recht 
zahlreichen Beſuch des Stettiner und auswärtigen 
Publikums die reichlich verdiente Anerkennung 
gezollt wird. Im Uebrigen verweiſen wir auf 
die in unſerem Blatte täglich veröffentlichte 
Marktordnung. Der Markt wird am Dienftag, 
den 16. Mai, geſchloſſen. Für das den Markt 
beſuchende Publikum iſt eine vorzügliche Reſtau⸗ 
ration unter der bewährten Leitung des Herrn 
Apmann aufgeſtellt. 

— Das Spezialitäten⸗Sommer⸗ 
Theater in der Bock⸗Brauerei hat geſtern 
ſeine Sommerſaiſon eröffnet und durch die bunte 
Abwechſelung des Gebotenen bewies die Direk⸗ 
tion, daß ſie für reiche Abwechſelung ſorgt. Sehr 
verſtändig iſt es, daß dem Humor ein weites 
Feld eingeräumt iſt, denn in einem Spezialitäten⸗ 
Theater muß man heiter geſtimmt werden. Da 
iſt neben dem Salouhumoriſten Herrn Röhr, der 
hauptſächlich eigene Dichtungen vorträgt, ein 
Grotesque⸗Komiker Herr Groth und ein Damen⸗ 
Imitator Herr Chriſton, weiter tragen Briſton 
und Gilward die „Strolche auf dem Zweirad“ 
und der Klown Jean mit ſeinem ſchwierigen 


Die beiden Frauk's ſind ſehr 


belebe 


Weiter nennen wir von Spezia⸗ 
litäten den Kopf⸗Equilibriſten Mr. Conradi und 
den Illuſioniſten Mr. King; den Geſang ver⸗ 
treten Fräulein Selma Walter und Rhenius und 
Geth, welch Letztere auch im english dance große 
Fertigkeit entwickeln. Daß auch der inſtrumentale 
Theil das Beſte bringt, braucht nicht beſonders 
hervorgehoben zu werden, da die bewährte 
Artilleriekapelle denſelben ausführt. 

— Bei der heutigen „Bettelſtudent“⸗Auffüh⸗ 
rung im Bellevue⸗Theter haben die 
Damen Schwedler, Zinner und Peſtel und die 


rollen. Die „Geisha“ geht am Sonnabend zum 
vorletzten Male in Scene. 
— Die humoriſtiſchen Abende der Leip⸗ 


trotz des fortgeſetzt ſtarken Zuſpruchs nur noch 
wenige Tage, da die Geſellſchaft für die Pfingſt⸗ 
tage andere Verpflichtungen eingegangen iſt. 
den heutigen Abend iſt wiederum ein gänzlich 


hs te Woche Ziehung der XXIX. Mecklenburgischen 


ferner 


eine komplette vier- sam = 1 
500 Hark ( spännige Equipage ) zweispannige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
a 


11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet E. 


Königlichen Regierung. 


Zmeinndgwandostet Set Tias 


etiin 


Stettin, im Mai 1899, - K N verbunden 2 

ana an See Fr mit Prämiirung und einer Pferdelotterie . 
. am 12. bis 16. Mai 1899. 
e Ara Sefer. Haupt⸗Gewinne: 


Sanitätsrath Dr. Bethe. 

Kaufmann Karl Friedrich Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor Prim. Friedrichs. 
Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Ober⸗Regierungsrath Sohreiber. 

Profeſſor Dr. Schuchardt. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Mauerſandes (Loos !) und bi: 
Anfertigung und Lieferung der ſchmiedeeiſernen Anker 
Goos I) zum Retortenhauſe der Gasanſtalt 1 ſoll im 
Wege der en 7 eg e werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem au 
en den 18. Mai 1899, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % für jedes 
Loos (wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 


Bag Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


übergeben. 


Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe 


Rob. Th. 
Hoppe, & 


Schröder Nachf., Bankgeschäft, G. A. 


„Cajetan 


Aschgeberstr.-Ecke. 


Zusammen 
8260 Gew. i. W. 


Frauenstr. 9 


Loose in Stettin zu haben bei: 


3 Helene Mllrich, 3 

© American Dentist 82 te m ndet, au 
5 * 9 ur Damen u. Kinder, 8 * . ee 1 . sung 
Run * = Saradeplale , 1. St. 8 12 . Ind. Müller 


E 


Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben 


Carl Heintze in Ber 
Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 


Anmeldungen zunt Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn 
Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mal, erbeten, 
gabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


9 Ziehung schon 2, Juni aer . 1 
7 eee Pfordeloosea INK. | 
100,000 % 
Tora S2 Hauntgewinne: S in ginte Waren, 95 Pferde, FE 


ferner noch 3178 werthvolle Gewinne: Fahrräder u. s. w. 


Loose empfichlt und versendet auch unter Nachnahme — die 


Telegr. 


10 vollſtändige Equipagen, darunter zwei: vierfpännige, und zuſammen 120 Reit⸗ und Wagenpferde. 


und iſt der Vertrieb dem Banquier 


wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


h ipage 
e 


das Gen: 1 U 
& fig, „Berlin, EB 

: „ Breitestr. G. 1 
Adr.: Glüeksmülier. mAÜHTEETEEE TEE 


neues Programm, überaus humorvoll, aufgeſtellt auf den Bakteriengeyat unterſu werde 

und ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vor⸗ Weiter hat 15 in Kolberg en Vorfi des 
ftellung bereits um 71/2 ! nt. Hotelbeſttzers Brömſer ein Kavallerie⸗Verein ges 
... Wegen des Himmelfahrtsfeſtes findet in bildet. Der Betrieb auf der Strecke Köskin⸗ 
dieſer Woche kein Viehmarkt ſtatt. Kolberg wird am 18. d. M. eröffnet. In 

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden Bütow haben die ſtüdtiſchen Behörden die 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: Frage wegen Einführung einer Bierſteuer bis 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; auf Weiteres vertagt. — „Er kriegt nicht mehr!“ 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,70, Schinken 1,40, ſagen die Stadtverordneten in Maſſow in Bezug 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, auf ihren Bürgermeiſter, eine vom Magiſtrat 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ für denſelben geforderte Gehaltsaufbeſſerung von 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch! 450 Mark lehnten fie ab und ebenſo ging es 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) einem ſpäter eingebrachten Antrag des Ma⸗ 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten giſtrats, nach welchem dem Bürgermeiſter eine 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. „Miethsentſchädigung“ von 300 Mark bewilligt 
= 2 werden ſollte. — Ju Swinemünde nahm geſtern 
der Juſpekteur der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, Herr 


| 
ö 
i 
i 
. 
i 


Spateulanz dazu bei, die heitere Stimmung zu] Ar 
a annt. it ſind ſe dich ige aber in Bezug Wahl 
— Dreijährig⸗ Freiwillige können |Redturher und draſtiſch wirkt ihre Imitation der 

am 1. Oktober bei dem Dragoner ⸗ Regiment Ringkämpfe. 


Herren Mair, Börner und Nowack die Haupt⸗ 


ziger Sänger in der Philharmonie währen 


Für 


6. Zu den Gewerbegerichts-Wahlen. 


Wir weiſen nochmals darauf hin, daß an den 
Wahlen der Beiſitzer zum Gewerbe⸗ 
gericht, welche Sonntag, den 28. d. Mts., 
ſtattfinden, nur diejenigen theilnehmen können, 
welche in der Wahlliſte eingetragen ſind. Ein⸗ 
getragen werden nur diejenigen Wahlberechtigte, 
deren Stimmberechtigung in der Zeit bis 
20. d. Mt. im Wahlbureau des Gewerbegerichts 
(Schweizerhof 4) mündlich oder ſchriftlich ange⸗ 
meldet iſt. Zirkulare zum Nachweiſe der Stimm⸗ 
berechtigung werden vom Gewerbegericht unent⸗ 
geltlich verabfolgt. Mündliche Anmeldungen 
werden bis zum 20. d. Mts. von Vorm. 9 bis 
Abends 6 Uhr an den Wochentagen ebenfalls 
Schweizerhof 4 entgegengenommen. Voraus⸗ 
ſetzung der Wahlberechtigung eines Arbeitgebers 
oder Arbeiters iſt, daß er 1. das 25. Lebensjahr 
vollendet hat, 2. im Stadtbezirk Stettin ſeit min⸗ 
deſtens einem Jahre wohnt oder beſchäftigt iſt, 
bezw. eine gewerbliche Niederlaſſung hat, 3. zum 
Amte eines Schöffen fähig iſt, 4. in der Wahl⸗ 
liſte eingetragen ſteht und 5. nicht Mitglied einer 
ſolchen Innung bezw. nicht Arbeiter eines Mil⸗ 
gliedes einer ſolchen Junung iſt, für die ein 
Schiedsgericht gemäß § 81b Ziffer 4, und 8 91 
der Gewerbeordnung errichtet iſt. Zum Mit⸗ 
gliede des Gewerbegerichts ſoll nur berufen werden: 
1. wer das 30. Lebensjahr vollendet hat, 2. in 
dem der Wahl voraufgegangenen Jahre für ſich 
oder ſeine Familie Armenunterſtützung aus öffent⸗ 
lichen Mitteln nicht empfangen oder die empfangene 
Armenunterſtützung erſtattet hat, 3. in dem Be⸗ 
zirk des Gewerbegerichts ſeit mindeſtens zwei 
Jahren wohnt oder beſchäftigt iſt. Mitglieder 
einer Innung, für die, wie oben angegeben, ein 
Schiedsgericht errichtet iſt, find. nicht wählbar. 
Perſonen, welche zum Amt eines Schöffen un⸗ 
fähig find, können nicht berufen werden. „Eine 
Wiederwahl iſt zuläſſig.“ Die Arbeitgeber dürfen 
nur Arbeitgeber und die Arbeiter dürfen nur Ar⸗ 
beiter zu Beiſitzern wählen. Als wahlberechtigte 
und wählbare Arbeiter gelten nur diejenigen Ge⸗ 
ſellen, Gehülfen, Fabrikarbeiter und Lehrlinge, 
auf welche der 7. Titel der Gewerbeordnung 
Anwendung findet, außerdem Betriebsbeamte, 
Werkmeiſter und mit höheren techniſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen betraute Angeſtellte, deren Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt an Gehalt oder Lohn 2000 Mk. 
nicht überſteigt. Dagegen gehören hierzu nicht 
etwa auch Gehülfen und Lehrlinge in Apotheken 
und Handelsgeſellſchaften, ſowie Arbeiter, welche 
in den unter der Militär⸗ und Marineverwaltung 
ſtehenden Betriebsanlagen beſchäftigt ſind. Als 
wahlberechtigt und wählbarer Arbeitgeber gilt 
nur, wer mindeſtens einen der im Vorſtehenden 
als wahlberechtigt oder wählbar bezeichneten 
Arbeiter beſchäftigt. Den it n stehe 
barkeit gleich die mit der Leitung eines Gewerbe⸗ 
betriebes oder eines beſtimmten Zweiges eines 
Gewerbebetriebes betrauten Stellvertreter der 
ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden, 


an Lohn oder Gehalt 2000 Mek. überſteigt. 
ſonen, 


außerhalb der Arbeitsſtätte 


andernfalls als Arbeiter wahlberechtigt 


wählbar, 


Provinzielle Umſchau. 


Waſſer der Tiefbrunnen im 


und Wähl⸗ fried 


ſofern der 
Jahresarbeitsverdienſt eines ſolchen 3 
ex⸗ 
welche für beſtimmte Gewerbetreibende 
der Letzteren mit 
Anfertigung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt 
iind (Heimarbeiter, Hausgewerbetreibende), ſind, 
ſofern ſie ſelbſt mindeſtens einen Arbeiter nicht An dem vorgedachten Abend, einem Sonntag, 
nur vorübergehend beſchäftigen, als ee 
un 


Generalmajor v. Keiſer aus Berlin, eine B 

tigung der Feſtungswerke vor. — Eine Aerzte⸗ 
konferenz findet am 4. Inni d. J. in Polzin 
ſtatt. Die Herren, welche zur Berathung zu⸗ 
ſammentreten, haben ihre Praxis im Kösliner, 


theils aber auch im Danziger Regierungsbezirk. 


FFF 
Literatur. 
Moritz Buſch Tagebuchblätter. Drei 


Bände. Leipzig bei Fr. Wilh. Grunow. Preis 
21 Mark, geb. 25 Mark, Halbfranz 28 Mark. 
Das Werk bietet uns ausgezeichnete Aufſätze und 
Schilderungen aus dem Leben des Fürſten Bis⸗ 
marck. Der erſte Band führt uns die Vorgänge 
des Jahres 1870 vor Augen und die Art, wie 
Fürſt Bismarck die Ereigniſſe aufnahm und er⸗ 
ledigte. Der zweite Band behandelt in der erſten 
Hälfte die Vorgänge vom 27. Dezember 1870 
bis zum 25. Dezember 1871, in der zweiten 
Hälfte die Vorgänge von 1872 bis 1880. Der 
dritte Band enthält auf 270 Seiten die Begeben⸗ 
heiten bis zum Entlaſſungsgeſuche Bismarcks am 
18. März 1890. Die folgenden 62 Seiten 
bringen die Vorbereitungen für die Herausgabe, 
dann folgen noch Nachträge der Herausgeber. 
Aus der Zeit der Entlaſſung des Fürſten Bis⸗ 
marck bis zu ſeinem Tode enthält das Werk kein 
Wort. Wir finden darin einen weſentlichen Vor⸗ 
zug vor den andern Werken, die gerade aus der 
letzten Zeit große Berichte bringen, welche zu dem 
großen Charakter des Fürſten in keiner Weiſe 
paſſen und ein gefälſchtes Bild von dem Fürſten 
geben. Die vorliegenden Bände dagegen zeigen 
uns den Fürſten in ſeiner ſo überaus reichen 
Thätigkeit und wünſchen wir denſelben die weiteſte 
Verbreitung. 

Uns liegt vor das Handbuch des deutſchen 
Radfahrer⸗Bundes 1899. Das Buch iſt 
überaus reichhaltig und kann allen Radfahrern 
warm empfohlen werden. Was wir vermiſſen, 
das iſt die Vorſchrift, daß jeder Radfahrer genau 
beobachten muß, ob bei dem Radfahren irgend 
eine Erweiterung des Herzens ſtattfindet, und 
daß jeder Radfahrer⸗Verein einen zuverläſſigen 
Vereinsarzt anſtellen muß, welcher für ein be⸗ 
ſtimmtes Jahres⸗Honorar auf Erfordern unter⸗ 
ſucht, ob bereits eine bleibende Herzerweiterung 
ſtattgefunden hat oder in Ausſicht ſteht, welche 
für den Radfahrer gefährlich werden kann. [92] 


FCC Tb 
Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 11. Mai. Am Abend des 4. 
Dezember vorigen Jahres wurde die Galgwieſe 
vor dem Waldmann'ſchen Lokal zum Schauplatz 
einer großen Schlägerei, die in ihrer vollſten 
Entwickelung 8 male eines Land⸗ 
f kuchs dd 1. Die Angelegenheit 
fand geſtern ein Nachſpiel vor der erſten 
Strafkammer des Siegen Landgerichts, 
nicht weniger als 17, zumeiſt dem Arbeiterſtande 
angehörige Leute hatten ſich wegen gemeinſchaft⸗ 
licher, gefährlicher Körperverletzung ſowie wegen 
Sachbeſchädigung zu verantworten. Unter den 
Angeklagten befinden ſich einige ganz junge Bur⸗ 
ſchen und auch der Hauptattentäter, ein Maurer⸗ 
geſell Richard Schulz, war zur Zeit des in 
Rede ſtehenden Vorfalles noch nicht 18 Jahr alt. 


hatten die Angeklagten ſich als Mitglieder bezw. 
„Freunde und Gönner“ eines Athletenklubs im 
Wendland'ſchen Lokal auf der Galgwieſe zu einer 
Geburtstagsfeier vereinigt. Einer von den Theil⸗ 
nehmern, der Schloſſergeſell Rich. Meltz, gerieth 
auf der Straße mit drei Soldaten in Streit, der 
alsbald zu Thätlichkeiten führte. Meltz kam 


In Kolberg wird ſchon lange über ſchlechte dabei übel weg, denn ein Soldat zog blank und 
Trinkwaſſerverhältniſſe geklagt, es ſoll deshalb] brachte ihm mit dem Seitengewehr eine 
Siederlande und bei blutende Verletzung am Kopfe bei. Ein Freund 


ſtark 


Bullenwinkel qualitativ und quantitativ ſowie l des Geſchlagenen allarmirte die in der Kneipe 


lin, Unter den Linden 3, 


Conſul Tellmutu Schröder, 
da ſolche ſpäter nur nach Maß⸗ 


Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 
sowie @8 edle Reit- u. Wagenpferde [JOSE à 1 Mark 


zu haben in allen Lotterie- 
„Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. n geschüften u. Verkaufsstellen. 


Kirchliches. run 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, | 


“"T Kurort Grund am Harz. | 


W. Römer’s Motel Rathhaus, 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Herr Oberpfarrer Berg um + Uhr. 1 TFPenſion bei längeren Aufenthalts TE; 


x Staulb asl 
iebenstein i. Thüringen? 
Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure= 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 
Trinkkur; und electrische Bäder; 


Eing. Eliſabethſtr.): 


he ientarath Dr. Wactzoldt MM 
ch über andere Hötels und 
Die Bade- Direction. 
* N N * 
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* Zn W ee — erh — — UND, 
eomplett bespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und 


120 Pferde 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


22. Stettiner Pferde-Lotterie 
Zieh unwiderruflich am 16. Mai 1899. 


Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk. (Porto und Gewinuliste 20 Pf. extra) empfielilt uud 
versendet auch gegen Briefmarken das mit dem Generalvertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, dun, 


te a 


befindliche Geſelſchaſt, worauf alle hinausſtürm⸗] Asbeth Schaſſte hatte aver das Werhättniß gef" Viehmarkt. echt zur namentlichen Abſtinmnng geſtellt. die Beſchlüſſe zweiter Lejung für die Reglerung 
und mit Zaunlatten, die ein benachbartes löſt, weil wegen eines vor einigen Wochen Berlin, 10. Mal. (Städtischer Schlacht⸗ — 4 wo 39 — 3 se. o a 


rtengrund hergeben mußte, bewaffnet, die 
Soldaten verfolgten. Letztere entkamen, 
glück aber lief ein anderer Soldat, 
en Angreifern vom Grenadier⸗ 
der raufluſtigen Rotte in den Weg und 
wurde nun zum Opfer auserſehen, man 
ihn nieder und der 
Schulz ſtach mit dem 1 
den am Boden liegenden Grenadier ein. 
Soldat, Grenadier Möller I, 
lich blutüberſtrömt ohne Mütze und Seitengewehr 


Der 


unter den in großer Zahl anweſenden Kameraden 
vegreifliche Erregung hervorrief. Eine Anzahl 
- Zvenabiere kam auch aus dem Lokal heraus, 
hauptjächlich in der Abſicht, die Mütze und das 
Seitengewehr des Möller wiederzuerlangen. Vor 
den anſtürmenden Gegnern wich die Mehrzahl 
der Soldaten wieder zurück, nur wenige hielten 
einige Zeit Stand und es kam auf beiden Seiten 
zu Verletzungen, doch zehn die Grenadiere 
ſchließlich den Kürzeren. achdem dann alle in 
das Haus zurückgetrieben waren, begann ein 
Bombardement mit Pflaſterſteinen, wobei die an 
der Hausthür angebrachte Laterne in Trümmer 
ging. Erſt das Erſcheinen einer Schutzmanns⸗ 
patrouille machte dem wüſten Tumult ein Ende, 
der Ruf „Schutzleute“ veranlaßte die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft zu ſchleuniger Flucht. Auf dem Kampf⸗ 
platz wurden außer Zaunlatten und Feldſteinen 
zwei Soldatenmitzen und ein Seitengewehr ge⸗ 
funden, ein zweites Seitengewehr befand ſich im 
Beſitze eines der Angeklagten, von denen die 
meiſten noch während der folgenden Nacht durch 
Revierſchutzleute ermittelt und feſtgenommen wur⸗ 
den. — Nach mehrſtündiger Verhandlung wurde 
geſtern beſchloſſen, die Urtheilsverkün⸗ 
dung auf acht Tage aus zuſetzen. 

Breslau, 10. Mai. Im Mordprozeß Her⸗ 
mann legte der Vertheidiger des Verurtheilten 
gegen das auf 15 Jahre Zuchthaus lautende 
Urtheil Reviſion ein. 

Algier, 9. Mai. Das Zuchtpolizeigericht 
verurtheilte den Bürgermeiſter von Algier, Voinot, 
wegen ſeines Verhaltens bei den Kundgebungen 
während der Anweſenheit Drumonts zu 20 Tagen 
Gefängniß. Der Vertheidiger Voinots legte gegen 
das Urtheil Berufung ein. 


2 


Vermiſchte Nachrichten. 


die Ziehung der 29. mecklenburgiſchen Pferde⸗ 
Verlboſung mit 1100 Gewinnen beſtimmt nächſte 
Woche Mittwoch, den 17. Mai d. I., ſtattfindet. 
Looſe à 1 Mark ſind jetzt noch in den durch 
Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, 
auch direkt zu beziehen, 11 Looſe für 10 Mark, 
28 Looſe für 25 Mark durch F. A. Schrader, 
Haupt⸗Agentur Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 

— In Bad Pyrmont hat jetzt die 
Firma Gebr. Vietmeyer einen Vertrag mit der 
Domänenkammer geſchloſſen, wodurch ſie auf 
Jahre die fürstliche Quelle „Säuerling“ zwecks 
Vertrieb als Luxus⸗ und Tafelwaſſer erworben 
hat und es unter dem Namen „Pyrmonter 
Säuerling“ nunmehr in den Handel bringt. Als 
Tafel⸗ und Erfriſchungsgetränk wird ſich dies 


Mineralwaſſer, weil es ein wahrhaft köſtlicher 
WETTE rling iſt, bald einen Weltruf er⸗ 
werben. : 


— In den letzten Tagen find in den ver⸗ 
ſchiedenſten Zeitungen ſehr übertriebene tele⸗ 
2 e De über eine Hochwaſſer⸗ 
gefahr aus Warmbrunn gemeldet 
den. Demgegenüber ſtellen ‚det der Amts⸗ 
wie der Ortsvorſteher von Warmbrunn amtlich 
der Wahrheit gemäß feſt, daß Zacken und Haide⸗ 
waſſer durch einen Landregen, der aber nicht 
ſchlümmer war als z. B. in Breslau und Dres⸗ 
den, augeichtvollen waren, daß aber von einem 
Hochwaſſer nicht die Rede ſein konnte. Im Be⸗ 
ſonderen iſt Bad Warmbrunn vor jedem Schaden 
bewahrt worden, ſodaß alle Kur⸗ und Erholungs⸗ 
gäſte beruhigt den lieblichen Badeort, der gerade 
etzt im herrlichſten Blüthenſchmucke prangt, auf⸗ 
uchen dürfen. Wie die ſoeben erſchienene Nr. 1 
er Kurliſte zeigt, iſt das Bad auch bereits recht 
gut beſucht. 

N In Neu⸗Ruppin wurde am Dienſtag 
Mittag die ledige Näherin Lisbeth Schaffke in 
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Stettin-Kopenhagen. 


Capt. R. Perleberg, 
Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 


d 3 Uhr Nachmittags, 
openhagen jeden 0 Ded 0 


ermäßi 
(45 Tage 
reiſe⸗Verkehr 19 den rkar 
Senbah nftationen erhältlich. 
| * Rud. Christ. Gribel. 
„Gul in Hinterpommern, 
W davon 660 ſchöner Weizen⸗ u. Roggenboden, 
Lage Wiefen, ausgezeichneter Viehſtand, reizvolle 
ur hu u. Stadt nahe, gegen größere Anzahlung 
zu pe en. Auch tüchtige Agenten können ſich melden. 
„G. 624% 7 — Gerstmann’s 
mönc. din. Berlin W. 9. 


begangenen 
zum Un⸗ in Unterſuchung gezogen war. 
30929 den ſich während der 
egiment, geſchlichen haben; 
dieſer die Ausführung der Blutthat erinnert 
ſchlug die Ermordung der Singer in Berlin. 
den Thürſchlüſſel abgezogen 


bereits genannte Richard That hat der Mörder 
Hof unbemerkt entkommen. 


Meſſer wie wüthend auff und 

i Sofort nach Bekanntwerden 
die geſamte Schutzmannſchaft, Bürger und 
Verfolgung des Mörders, der 
in der Stadt in einem Gaſt⸗ 
wo er fragte, ob die 


rettete ſich ſchließ⸗ ſich 
adfahrer an die 
in das Waldmannſche Lokal, wo ſein Erſcheinen kurz vorher noch 
haus geſehen worden war, ( 
neueſte Nummer der „Ruppiner Zeitung“ ſchon 
dann auf den Weg nach 


da ſei, und fi 
15 ang auch, ihn alsbald 


Ruppin machte. Es gel 
auf dem Kirchhofe 
Er hat bereits ein 
keine Reue. 
— Die beiden flüchtigen Berliner Wechſel⸗ 
ſtubenbeſitzer Rieſe und Thiele hat die ſtrafende 
Nemiſis noch nicht ereilt. 
untreute Summe iſt bedeutend höher, als man 
anfänglich glaubte, ungefähr 500 000 N € 
hat feine Flucht mit großem Geſchick vorbereitet 
und größere ihm anvertraute Summen gar nicht 
gebucht. — Thiele iſt in ähnlicher Weiſe vor⸗ 
gegangen. Auch er batte ſeine Flucht von langer 
Hand geplant und dürfte indirekt durch Rieſe 
Vorhaben veranlaßt 
Durch Rieſe's Flucht wurde nämlich die aus 
denſelben Bevölkerungsſchichten ſich rekrutirende 
Kundſchaft des Thiele ſo vorſichtig, 
ch den Vorbereitungen begriffen, 
ſchleunigſt abdampfen mußte. 0 
ch der Zuſtand ſeiner und ſeiner 
Geliebten Wohnung, aus dem man anfangs auf 
eine plötzliche Geiſtesverwirrung und Selbſtmord⸗ 
eßen zu müſſen glaubte. 
Thiele den Vermuthungen Einge⸗ 
weihter nach 60100 000 Mk. bei ſich führen. 


erklärt ſich au 


abſichten ſchli 
geld dürfte 


Seil, 
— Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß Dieſes 
erhöhten Dru 
leute verloren die Gewalt 
der Kahn ſchlug um, und alle dreizehn Perſonen 
Gerettet wurden nur zwei 
Perſonen, während die anderen elf Perſonen er⸗ 
tranken. 
— Der Durſt der Baiern iſt bekannt 
und es gehört ein recht bedeutendes Quantum 
des edlen Stoffes dazu, dieſen Durſt zu löſchen, 
beſonders in der gegenwärtigen Bockbierzeit. Man 
kann ſich davon einen Begriff machen, wenn man 
aß im Münchener Hofbräuhaus zur Bock⸗ 
äglich ca. 40 000 Liter Bock, 12 000 Bod- 
d 10 000 Brode den Weg alles Trink⸗ 
1012 000 Markl bleiben 
täglich von den — 47 1 70 in der Hofbräuhaus⸗ 
üche hantiren 40 weibliche 
Weſen; außerdem ſind zu verzeichnen 50 rührige 
Heben; 20 Bräuburſchen verzapfen den köſtlichen 
Stoff und 15 Metzgerburſchen arbeiten an den 
Man verſteht es eben auch 


verſanken im Waſſer. 


hört, d 
ſaiſon t 
würſte un 
und Eßbaren gehen. 


kaſſe ſitzen. 


rundlichen Würſten. 


liner 


Arbeiter Odholt 


ttentates auf 


iſt über den 


ſeinem 


mitten in 


— Bei Bitterfeld hat 


furchtbares Unglück zur Folge gehabt, 
in dem nahen Röſa wurde ein Turnfeſt gefeiert, 
an dem ſich auch Leute aus Löbnitz betheiligten. 
Als dieſelben Abends den Heimweg antraten, 
wollten ſie ſich, um einen Umweg zu ſparen, vom 
Führmann überſetzen laſſen. 
zwei Fährleute beſtiegen den Kahn, der nur für 
höchſtens zehn Perſonen berechnet war. 
Führung durch das Strombett benutzte man das 
an dem ſonſt die Fähre geleitet wird. 
Seil hielt aber den durch das Hochwaſſer 
ck nicht aus und zerriß. Die Fähr⸗ 


In der 


eben. 


Staatsanwaltſchaft 


in Mi f Verkehrs“ zu!] halte es aber der Würde jeu e ſſerſtand. 
ee e bee eee Ii — — 
= telegraphi d Ber⸗ en „den An⸗⸗ Sodann vertagt e Su- Un. 0 ei 
Auf telegraphiſche n mi ee trag Singers abzulehnen. Abg. Dr. Lieber Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. e e 2 
(Sachſen) der Kupferſchmied Johannes Muſche (Ztr.) ſchloß ſich ihm an. Abg. Molken⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ Unter⸗Pegel 10 1 


verhaftet worden, weil er in dem Verdacht ſtehen 
lat die Proſtituirte Bertha Singer ermordet zu 
aben. 


Osnabrück, 10. Mai. 


Irrenanſtalt entſprang der Geiſteskranke Brock⸗ 
mann, welcher die unverehelichte Schrader in der 
Umgegend von Bremen ermordet hat. 


Bremen, 9. Mai. 


3,20 4. ıdollar , 25. l. 1 Livre 
Sterl. — 20,40 .4. 1 Rubel — 2,16 4. 
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Abweſenheit der 
es wurde kein Schrei gehört; 


von Neu⸗Ruppin zu verhaften. 
Geſtändniß abgelegt und zeigt 


lt brachte aus Eiferſucht ſeiner 
Frau ſiebzehn ſchwere Meſſerſtiche bei und ſtellte 
ſich hierauf ſelbſt der Polizei. An dem Auf⸗ 
kommen der Frau wird gezweifelt. 

Mai. Die Attentäter, welche den 


Albrecht 


einen Nebenarbeiter 
Der Mörder muß 
Mutter ein⸗ 


Amtlicher Berſcht der Direktion. 


2770 Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) empfiehlt einen 


von ihm geſtellten Antrag zu § 14 der Vorlage. 

Miniſter v. Miquel erklärt, daß auch der 
Antrag v. Zedlitz für die Regierung nicht an⸗ 
nehm bar ſei. 

Abg. Dr. Dittrich tritt für ſeinen An⸗ 
trag ein, der alle vom Finanzminiſter vorge⸗ 
brachten grundſätzlichen Bedenken beſeitige und 
die Staatskaſſe nur im Betrage von etwa einer 
Million mehr belaſte. Pi 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 4 

Nach kurzer Beſprechung des § 14 in der 
Spezialdebatte wird derſelbe nach dem Antrage) 
Dittrich angenommen. 5 

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzes betr. 
die Polizei⸗Verwaltung in den Vororten Berlins 

Abg. v. Glaſenapp (fonf.) erklärt, daß 
ſeine Freunde gegen den Geſetzentwurf in vor⸗ 
liegender Form recht erhebliche Bedenken haben.) 
Er beantragt Kommiſſionsberathung. *. 

Abg. Ring (konſ.) hat von der Vorlage 
den Eindruck, als ob man an Stelle des ver⸗ 
eitelten kommunalen Groß⸗Berlin ein ſtaatlich⸗ 
polizeiliches Groß⸗Berlin ſchaffen will. Gegen 
dieſes Vorgehen haben ſeine Freunde ernſte Be⸗ 
denken. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Bitter 
legt den Grundgedanken der Vorlage dahin klar, 
daß Alles, was Polizei heißt, der Zuſtändigkeit 
der Regierung in Potsdam entzogen und dem 
Berliner Polizeipräſidenten unterſtellt wird. 

Die Vorlage geht an eine beſondere 14er⸗ 
Kommiſſion. x 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag, 15. Mai, 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 
57 Antrages Gamp betreffend Leutenoth auf dem 

ande. 


Kommiſſionsfaſſung angenommen. Desgleichen 
debattelos 2 und 3. 

Der $ Za ermächtigt den Bundesrath, aus⸗ 
ländiſche Arbeiter mit zeitlich begrenzter Aufent⸗ 
haltserlaubniß von der Verſicherungspflicht zu 
entbinden, aber mit der Maßgabe, daß die Ar⸗ 
beitgeber die Beiträge zahlen müſſen, die andern⸗ 
falls auf ſie entfallen würden. 

Abg. Molkenbuhr befürwortet einen 
Antrag Albrecht, dieſe Beſtimmung ganz zu 
ſtreichen. 

Abg. v. Lö bell widerſpricht dem Antrage. 

Abg. Molkenbuhr hält den öſtlichen 
landwirthſchaftlichen Unternehmern vor, den Ar⸗ 
beitermangel ſelber mitverſchuldet zu haben. 
Wäre in Oſtpreußen die Behandlung der Land⸗ 
arbeiter eine andere, ſo würden dieſe nicht in die 
Fremde ziehen. 

Abg. v. Jazdzews ki beſtreitet gegenüber 
Molkenbuhr, daß die öſtlichen Arbeiter nur aus 
Noth nach dem Weſten zögen. Daß dieſelben im 
Weſten auf beſſere Erwerbsverhältniſſe ſtießen, 
ſei richtig (Heiterkeit links, Ruf: Nun alſo ), 
aber eigentliche Noth treibe ſie nicht nach dem 
Weſten. 

Abg. Stadthagen erwidert, es ſei wohl 
Noth die Urſache! Die Schlachzizen zahlen ihren 
Arbeitern oft nur 70 Pf. den Tag, das ſei ein 
Skandal! (Unruhe und Gelächter rechts.) Dabei 
behandle man im Oſten die Arbeiter ſchlechter 
als Vieh (ſtürmiſche Unterbrechungen von rechts 
hier und mehrfach bei den weiteren Ausführun⸗ 
gen des leidenſchaftlich ſprechenden Redners). 
Und nun wolle man zur weiteren Ausbeutung 
des Arbeitsmarktes noch den Zuzug ruſſiſcher 
Arbeiter fördern. In der Kommiſſion haben Sie 
das beſchloſſen, es iſt eine Phraſe, wenn Sie 
aus objektiven Gründen zu handeln behaupten; 
es wäre unerhört, wenn der Reichstag dem zu⸗ 
ſtimmte. (Präſident Graf Balleſtrem: Ich 
nehme an, daß mit dem Sie nicht Mitglieder 
dieſes Hauſes gemeint ſind!) Sie würden eine 
Erbitterung im Lande hervorrufen, wie ſie nicht 
größer ſein kann. (Bravos links, Ziſchen rechts.) 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky findet 
es eigenthümlich, wie gerade der Vorredner von 
ſeinem Standpunkte internationaler Arbeiterinter⸗ 
eſſen ſo über und gegen ausländiſche Arbeiter 
ſpreche. Und noch weniger berechtigt ſei es, 
wenn der Abg. Stadthagen von inländiſchen 
Arbeitern ſpreche als von Kulis, ihre Stellung 
mit denen der Kulis vergleiche. Jedenfalls ſei 
es durchaus berechtigt, ausländiſche Arbeiter von 
der Verſicherungspflicht zu befreien, denn die⸗ 
ſelben würden doch ſchwerlich je in den Genuß 
einer Rente kommen. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch 
v. Jazdzewski, Molkenbuhr, Haaſe⸗ 
Königsberg; dieſer erinnert daran, daß die So⸗ 
zialdemokratie in Oſtpreußen bei den letzten 
Wahlen ihre Erfolge gerade erzielt hätte unter 
Mithülfe von Flugblättern, in denen fie die Land⸗ 
arbeiter über ihre wirthſchaftliche Lage aufgeklärt 
hätten. Und als auf Grund dieſer Flugblätter 
Anklage wegen Aufreizung erhoben worden ſei, 
hätten die Richter auf Freiſprechung erkannt. 

Abg. Graf Klinkowſtroem entgegnet, 
ſchon in ihrem eigenen Intereſſe behandeln die 
öſtlichen Grundbeſitzer ihre inländiſchen Arbeiter 
und gäben ihnen ausreichende Löhne. 

ehen Ste 2 ntungen Haaſe's 


: 440 Rinder, 


ganz an 
Nach der 


der Blutthat machte 


Alt⸗ 


—; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht: 


Die von Rieſe ver⸗ 


ark. Er 


worden ſein. 


daß dieſer, 
Aus dieſer Eile 


und deren Kreuzungen, o 1½ Jahr alt, 
45 bis —; b) Käſer — e) fleiſchige 
Schweine 43 bis 44; d) gering entwickelte 40 
bis 42; e) Sauen 40 bis 41 Mark. 

Vom Rinderauftriebe blieben etwa 140 Stück 
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. Bei den Schafen fand nur etwa die 
Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief ſchleppend und wird kaum geräumt. 


Be 
2 U 


An Baar⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Fleusburg, 10, Mai. Der hieſige Dampfer 
„Capella“ iſt auf Alſen geſtrandet. Hülfe iſt 


abgegangen. 

Paris, 10. Mai. Der Kinderarzt Laforeſt 
hierſelbſt beging unter ſeltſamen Umſtänden 
Selbſtmord. Er war mit einer gefeierten Schön⸗ 
heit, der Tochter eines Millionärs, verheirathet 
und Vater dreier Kinder. Laforeſt ſollte nun 
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens verhaftet 
werden. Frau Laforeſt billigte nun nicht nur 
den Entſchluß ihres Gatten, ſich im Arbeits⸗ 
zimmer durch Gaseinathmung zu tödten, ſondern 
verweilte auch während der Ausführung ſeines 
Vorhabens ihrem Verſprechen gemäß im Neben⸗ 
zimmer und beantwortete bis zum letzten Augen⸗ 
blick ſeine Fragen. 

Moskau, 10. Mai. Die Gattin des hieſi⸗ 
vielfachen Millionärs. Firſchanow gab in 
einem Anfall von Eiferſucht drei Revolverſchüſſe 
auf ihren Mann ab. Zwei Kugeln wurden 
dieſem aus der Bruſt gezogen, die dritte ſitzt noch 
in der Hüfte. Der Zuſtand Firſchanows iſt hoff⸗ 
nungslos. Die Mörderin iſt geflüchtet. 

Newyork, 10. Mai. Ueber den Tod des 
Prinzen von Löwenſtein⸗Wertheim vor Manila 
wird jetzt das beſtimmte Gerücht hier verbreitet, 
daß der Prinz, der ſich aller Warnungen nicht 
eingedenk in der Feuerlinie befand, von ameri⸗ 
kaniſchen Soldaten erſchoſſen ſei. Man habe bei 
der Leiche einen Paß Aguinaldos gefunden. 


das Hochwaſſer ein 


zw, 23 Berlin, 10. Mal. 
Deutſcher Reichstag. 


79. Sitzung vom 10. Mai 1899, 
1 


Elf Perſonen und 
Als 


1 

Auf der Tagesordnung der heutigen Reichs⸗ 
tagsſitzung, der am Tiſche des Bundesraths die 
Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und von Pod⸗ 
bielski beiwohnten, ſtand die zweite Leſung des 
Entwurfs eines Invalidenverſicherungsgeſetzes. 
Das Haus war im Gegenſatz zu den vorher⸗ 
gehenden Tagen recht gut beſetzt. Vor Eintritt 
in die Berathung ſtellte der Abg. Singer 
(Soz.) den Antrag, die Verhandlung zu vertagen, 
da der Bericht erſt kurz vor der Sitzung ausge⸗ 
geben worden ſei, und die Betheiligten nicht Zeit 
gehabt hätten, ſich genügend zu unterrichten. Die 
heutige Beſchlußfähigkeit werde auch ſchwerlich 
bis kurz vor Pfingſten andauern. Seine Partei 
werde aber genöthigt ſein, über wichtige Para⸗ 
graphen namentliche Abſtimmung zu beantragen. 
Der Bundesrath hätte den Reichstag früher ein⸗ 
En können. Jeden dien keine Vers 
ung, ſich jetzt den 
Der Brä’ 


über das Fahrzeug, 


gen 


buhr (Soz.) verlangt genügende Sorgfalt, auch 
wenn es ſich um ein r ch) arme Leute han⸗ 
dele. (Große Unruhe.) er Präſident bemerkt 
dazu, daß der Reichstag Geſetze nicht danach be⸗ 
handele, ob ſie für Reiche oder Arme beſtimmt 
ſeien; er entwickele gleichen Eifer für alle Klaſſen 
der Bevölkerung. 

Der Antrag Singer wird ſchließlich gegen 
Sozialdemokraten und das Gros der freiſinnigen 
Volkspartei abgelehnt, worauf zunächſt, zum 8 1, 
der Referent zur Berichterſtattung das Wort 
nimmt. 


rathung. 
Schluß 6 Uhr. 


n b Berlin, 10. Mai. 5 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 10. Mai 1899. 
Abg. v. Wangenheim beſtreitet in einer 
Erklärung, daß er am 1. Mai hier von Schul⸗ 
meiſtern geſprochen habe. Das unkorrigirte 
Stenogramm enthalte dieſes Wort nicht. 


Meter, bei Frankfurt + 2,19 Wıciei. Leichten 
bei Brahemünde + 3,84 Meter, bei Thorn + 1. 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,88 Meter. 
Netze bei Lid ＋ 0,70 Meter. 


Ser Braut-Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wün⸗ 
ſchen Sie Muſter ? 


Aus der hieſigen 


Der zwanzigjährige 


11 3% 113 
„ „ Pladbr. 1 


Börſen⸗Berichte. 


. d: O. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
5 ohne Faß 70er 38,50 bez. 
b Landmarkt. 
Weizen 158,00 bis 160,00. Roggen 
148,00 bis —,.—. Gerſte 130,00 bis 133,00. 
fer 136,00 bis 140,00. Heu 1,25 bis 
75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
Bis 48 per 24 Zentner. 


‘ @etreidepreid:Notirungen der Landwirth · 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 10. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stettin: Roggen 143,00 bis 148,00, Weizen 


Hafer 134,00 bis 140,00, Kartoffeln —,— bis 


, Mark. 

1 5 Platz Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
1057,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00 Mark. 

1 Anklam: Roggen 146,00 bis — 


Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


Neuſtettin: Roggen 137,50 bis N 

| —, Gerſte 134,50 bis 

—.—, Hafer 128,00 bis —,—, Saat⸗Hafer —.— 
bis —,.—, Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis —,—, 

Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —,.— bis — — 


e 


hr 


Weisen 


Par ge 


Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 23,00 bis 
30,00 Mark. er 
. ELTERN 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 11. Mai. 


Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 
mit Niederſchlägen und ſchwachen öſtlichen 
Wiuden. 

Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Wilhelm Dreſel [Stettin] 
Dr. med. Thurow [Stargard i. Pomm. ]. 

Verlobt: Fräulein Olga Wegener mit dem Königl. 
Oberleutnant im 1. Pomm. ng Nr. 2 
Deren Georg Ahlemann [Stettin]. 

{ Vermählt: Herr Regierungs⸗Baumeiſter Richard 

Er Sud au Fran Hedwig Schnuhr geb. Rubarth 
IL ralfund]. 

or nn: Henriette Mattner [Schlawe]. Sophie 
2 Sticaler geb, Jung, 35 J. I Stralſundl. Büdner 
3 dinand Vierow, 85 J. [Cammincke]. 


Fanitäts-Colonne. 


Sonntag, den 14. d. Mts., Nachmittags 
g 6 Uhr, im Reichsadler, Pölitzerſtraße 77: 
Feier des 9. Stiftungsfeſtes. 
Während der Kaffeepauſe humoriſtiſche Vorträge. 

Mitglieder der Kriegervereine, ſowie Fremde, 
Kameraden eingeführt, dürfen theilnehmen. 

NB. Für die Theilnehmer an der Fahrt nach 
Stargard iſt die Abfahrt Vormittags 10% Minuten, 
Rückfahrt und Ankunft in Stettin 5% Minuten Nach⸗ 


mittags. Anzug dunkel, Mütze und Binde. 


Boangeliſcher Arbeiter⸗Vereln. 


„Sonntag, den 14, d. Mts. Vormittags 9 / Uhr: 
Semeinſamer Kirchgang. Sammelpunkt bei Engel- 
hardt, Guſtav⸗Adolfſtraße. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


2 u ende Bee 17 Bis, Abends 6 uber im 
a, ur ant Roſengarten 17 


außerordentliche Verſammlung. 
Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt das Er⸗ 


einen aller Mitglieder nothwendig. 
zu. 3 * Vorſtand. 


Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


r 


I Tr Stottern, 


* 


W 
Sonderfahrt 
x am Sonntag, den 14. Mat, 
nach Swinemünde u. zurück 
5 per Schnelldampfer „Stettin“. 
1 Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
8 Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 

N Kinder die Hälfte. 

85 — 3. F. Braeunlich. 


Kräftige Suppen, eiuen gesunden Haferbrei, 
chöne appetitliche Puddings und allerlei schmack- 
aafte Mehlspeisen sind leicht und schnell zubereitet 
mit „Quäker Oats“ amerik. Haferspeise. 
Kochrecepte in jedem Packet. 
ist aus dem besten Weisshafer hergestellt, enthält 
weder unverdauliche Rohfaser noch Staub. Jedes 
Körnchen kocht schön sämig, Minderwerthige aus- 
wogene Waare wird dann und wann als „Quäker 
bau verkauft.. „Quäker Oats“ nur echt. in 
cketen mit Namen und Schutzmärke ‚Qnaker“. 


ban lat n ra 2 
Pe 2 


— 


ie Stettin, 10. Mal. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ N 
175 ge + N Reuumut. Barometer 758 6 
N . ind: \ 


158,00 bis 160,00, Gerſte 134,00 bis 137,00, 


nächſt dem Walde. 


15 77 55 Safer 2 bis —,—, Kartoffeln 32,00 durch den altherbek. Beſitzer 

32 5 ark. e 
Platz Stolp: Roggen 

17000, Lafer 132,00 Mark. 

He Stolp: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 

14 170,00 bis —,.—, Gerſte —,.— bis 

Hafer en bis —,—, Kartoffeln —,.— bis 

ie 5 * ar 


durch] Stettin du 


„Quäker Oats“ 


Freitag, 


den 
8 Uhr: Kaſſenöffnung. ö 


4 Uhr: Preisrichten der angemeldeten 


Suderode. 


Preiſe. 


22ter grosser Stettiner P 


91/, Uhr: Ankauf der für die Verloofung 
10— 12 Uhr: Preisrichten der ausgeſtellten Zuchtpferde: Füllen, 


5½ Uhr: Preisrichten der angemeldeten Reitpferde. 
Vor⸗ und Nachmittag: Militär⸗ Concert. 
Eintrittsgeld 75 Pf. pro Perſon. 
Dauer des Marktes gültig, 4 Mk. pro Perſon. 
Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Harz, Soolbad und 
klimat. Kurort. 
Pension, Kur- und Badehaus I. R., 


Altrenomm. — Exauiſ. Küche, reine Weine. — Vorzügliche Bierverhältniſſe. — Mäßige 
Terraſſenf. Garten. — Gr. Veranden, Balkons. — Aufmerkſame Bedienung. — Proſpekte ꝛc. gratis 


Doss 


< * 


1 0 
— 4 


ferdemarkt. 5 
12. Mai 1899: N 


ung beſtmmmien Pferde. 
Stuten, Hengſte. 
Geſpanne. 


Paſſepartouts, für die ganze 


» Mohr’s Hotel, 


r. Mohr. (*) 


19,0, Ns) EGGESEEGEESESESEOHE0088808088®@ 


Thatsachen beweisen, 
daß meine Sehuhwaaren in 


Paß form, 


Ein 
dieſe Angabe 


gang von Neuheite 
3 Bedienung. 
En IB. 


2. Haus vom Kohlmarkt. 


überbietet, was auf dem Gebiete der fertigen 
Schuhwaagren bis jetzt geboten iſt. 


8 Großes umfangreiches Lager. Stets Ein⸗ 
n für die Frühjahr⸗ und Sommerſaiſon. Gewiſſenhafte 
Special⸗Schuhgeſehäft 


altbarkeit, 


Billigkeit und Eleganz alles 


Verſuch mit meiner Waare wird : 


beſtätigen. 


Lutterbach, 


Kleine Domſtraße 18. 


gibf Gewähr für die Aechtheif des 


„ kanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


und weise 


" „Pfeilring*  - 


Generalagenten-Gesuch. 


Eine alte deutſche Geſellſchaft wünſcht ihre General⸗Agentur für die 
durch eine Perſönlichkeit zu beſetzen, welche Befähigun 
zu vergrößern und letztere zu thatkräftigen Vertretern zu erziehen, 


heranzubilden. Die Geſchäftszweige find die Lebens⸗ 
Poſition iſt mit einer ſtattlichen Einnahme verknüpft. 
Kirhlab 3, unter der Chiffre A. 0 42 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 10. Mat 1899 (Vorm). 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H. 

350 4049 1069 173 99 319 91 500 611 94 702 922 
2024 139 264 356 408 517 49 606 60 69 741 72 3443 
541 81 696 (3000) 940 4095 98 187 301 58 88 867 
5153 (500) 343 455 541 60 820 78 960 (3000) 68 6233 
358 491 539 619 63 936 (300) 7100 84 340 57 648 
800 60 918 37 8098 A 354 416 20 38 654 
68 85 736 46 843 968 943 77 49 897 

10056 (300) 36 (300) 309 417 51. 506 67 77 810 906 
11087 136 (300) 51 332 42 (500) 401 673 845 965 84 
(1000 12005 23 52 130 91 328 4290 480 90 577 80 
98 745 861 906 13029 112 23 237 308 448 (500) 557 
77 610 77 724 14007 301. 486, 582 647 831 15033 
(300) 114 87 88 592. 868 16056 251 578 629 61 75 


957 17203 24 50 (1000 43785 602 (500) 17 el. 


952 88 18017 201 3890 488 571 ( 85 8837 
72 (300) 938 (1000) 19087 221 28 316 405 8 794 853 

20126 291 394 435 57 500 12 642 917 21095 203 
79 (500) 320 57 600 71 781 (3000) 883 983 22087 228 
318 35 462 515 882 955 83 23095 119 35 51 212 421 
33 97 650 861 (300) 24075 256 73 96 Ati 93 685 
716. 67 908 25052 432 34 89 618 841 87 986 26037 
118 36 259 (1000) 448 53 (500) 576 612 881 94 27295 
472 (500) 921 31 75.94 28003 424 728 858 29019 
168 705 29 902 (3000 55 ö . 

30101 (500) 15 256 (3000) 72 94 337 (3000) 487 
506 789 822 (1000) 58 31043 56 130 233 320 678 820 
32020 50 114 383 610 37 830 93 33130 73 200 76 
384 671 (10000) 34007 174 408 (500) 50 552 (500) 
719 a0 35072 137 319 469 674.76 749 816 93561 
36270 309 430 502.728 815 30 31 917 60 37156 85 
201 342 620 756 825 942 38042 91 106 (300) 67 90 
ee) 221 99 321 73 482 570, 39076 111 84 (3000) 
60 73 340 447 651 63 68 796 822 947 87 

40003 162 250 393 432 65 80 83 528 649 816 906 49 
63 41089 228 44 64 667 (500) 74 721 979 42106 400 
539 645 47 877 988 43008 120 258 50 568 818 44157 
329 87 403 9 500 32 682 717 85 88 948 45040 186 
292 345 61 575 627 30 78 763 828 70. 90 924 46200 
(300) 59 65 66 (300) 335 38 516 722 63 902 47002 
334 77 608 15 16 858 48139 41 322 65 549 90 716 837 
973 49007 304 5 17 51 60 406 501 (1000) 2 14 (500) 


788 

50091 166 289 352 473 77 518 610 85 51022 85 122 
34 37 251 450 78 561 608 81 763 67 52324 83 507 
28 (500) 68 799 963 75 53036 (3000) 50 182 204 456 
591 720.59 835 42 99 54036 81 411 23 504 46 94 
804 55133 460 76 564 88 905 40 56002 71 144 (300) 
59: 800 08 87004 260 316° 558. 85 (8000) 706 20 877 
903 58211 62 472 (3000) 514-42. 680 730 805 960 
(00) 62 (00) 80087 (3000) 106 14 403 89 542 (500) 
799 (3000) 810 927 92 gr . 

60015 30 79 154 392 495 680 82 61019 42 153 
258576 62026 54 101475 527 02 651820 73 (300) 
912 20 63061 231 37 328. 58 78 400 (3000) 542 
652 62 64014 281 345 557 (300) 648 (500) 726 845 
65032 193 (1000) 218 423 74 515 (500) 93 601 3 (300) 
11.707 13 (3000) 68 93 924 (300) 020 56 81 101 
15 304 (3000) 81 (1000) 715 27 62 . 67065 70 122 
242 497 597 789 816 964 (3000) 70 68176 (1000) 
235 350 418 612 73 69041 111 315 36 50 446 606 
(1000) 25 43 — 

70039. 312 416 668 770 83 936 71075 127 284 506 
70 728. 930 (3000 72056 74 96 (1000) 110 26 (300) 
34 43 227 39 381 778 816 938 55 81 82 (500) 73079 
84 288 91 374 406 525 76 86 671 708 19 814 74045 
(500) 209 300.460 68 (300) 525 39 (500) 747 946 75008 
36 109 45 240 376 502 613 718 52 803 76003 38 
111 224 341 407 698 731 53 970 77064 110 59 73 
305 70 665°75 80 (300) 775 808 45 (500) 924 78020 
45 84 107 207 341 412 81 660 700 888 92 79072 
134 38 245 49 496 523 54 644 780 852 912 54 

80051 137 87 311 548 885 81054 65 136 43 72 313 
831 982 82015 58 103 47 (8000) 98 225 333 675 79 
711 83117 56 469 79 86 820 36 44 84047 297 300 19 
95 480 500 76 (1000) 99 643 782 85018 153.242 69 85 
488 508 (1000) 623 26 808 907 47 86062 237 381 87 
428: 575 734 936 87034 395 403 47 527 988 88017 
177 258 (300) 319 410 24 28 598 700 806 87 89249 
386 730 77 811 916 37 62 | 

906147 9 250 52 422 797 867 91252 314 466 
536.70 615 874 970 92176 383 446 605 54 708 (1000) 
14 54 83 811 907 93005 (1000) 54 100 489 568 601 
3 897 (500) 94051 262 346 404 9000 (300) 
8 311 50 578 749 848 997 96112 200 619 777 


97008 17 327 450 (20000) 71 628 41 706 15 98060 


870 95128 80 522 637 722 872 
151 231 329 
71 89 492 


358 439 514 15 634 


124 200 38 


28 entgegen. 


Pfeilring“ 


Man verlange nur 
n 


90 2 Lanolin-Cream 
achahmungen zurück. 


Provinz Pommern mit Sitz in 
g dafür beſitzt, die Zähl der vorhandenen Agenten 
ſowie tüchtige Berufskräfte zu gewinnen und 


und Unfallverſicherung in allen Formen. Die achtbare 


Geſchätzte Offerten amt die Expedition 155 Zeitung, 


110064 147 (300) 56 77 87 247 319 459 507 91 
111330 33 42 88 612 96 797 836 112144 431 86 587 
507 48 81 734 (300) 43 914 57 113044 206 82 550 66 
675 755 78 880 114257 (500) 638 83 98 (3000) 709 
58 74 115028 534 85 650 54 827 989 (1000) 116146 
214 75 302 91 488 538 93 752 97 809 937 117109 
307 29 63 81 532 46 832 933 81 98 118007 176 311 
(1000) 430 691 (3000) 727 (3000) 69 72 908 33 
119018 58 158 291 312 93 612 42 708 829 

120079 107 (300) 13 411 44 80 003 34 39.78: (500) 
121098 194 390 474 (5000) 561 64 6023 71 960 
122140 231 333 75.484 537 708 868 937 62 96 123045 
133 51 331 61. 429 98 706 (5000 851 (300) 124096 
389 482 545 646 731 818. 904 63. 1238057 473.525 
(6300) 606 78 789 938 85 126024 176 330 521 630 38 


25 720 34 801 127009 72. 197 272 80 348 „836 61 


128197 241 331 41 95 (500) 509 74 606 19 872 
77. 96 977 129050 239 (500) 49 52 (300) 443 
956 (3000 E nl 
130218 547 (1000 676 131173 (500) 238 507 7 
848 74 (500) 79 947 132000 84 620 88 (300) 
133200 348 774 839 932 84 96 (300) 134012 
(3000) 309 28 (300) 70 80 402 89 96 (300) 559 873 
(300) 135028 245 308 54 424 556 62 775 95 802 35 
(3000) 136387 613 942 137583 680 883 (500) 951 
138094 164 373 74 447 524 622 67 85 762 (3000) 
885 915 130031 106 58 335 464 578 81 86 939 
140001 38 107 52 209 (300) 13 310 97 (300) 638 779 
14105567 74 356 411 83 568 142046 (3000) 302 23 
27 50 491 595 604 877 904 45 79 (1000) 143023 108 
57 363 668 93 745 89 144132 82 492 513 15 (300) 612 
33 730 35 (300) 882 974 145058 254 482 529 35 601 
25 879 901 146017 113 (300) 84 95 213 43 84 478 707 
‚(10000). 24 889 903. 147033 106.304. 659 700 62 88 
802 975 148033 130 344 447 54 68 536 644 (300) 726 
864 969 149216 365 510 89,698 (500) 718 813 995 (300) 
150003 141 400 45 49 63: 501.802 54 900 82 151041 
106 41 373 430 807 20 982 90 (1000) 162103 257 385 
551 97 650. (800) 58 67 (1000) 860 980 153057 245 
(3000) 448 600 58 81 950 63 154189 251 460 847 85 
(500) 165176 223 50 67 398 416 156243 52 759 804 
(500) 900 157048 211 (300) 307 38 471 505 730 (1000) 
95 805 978 85 96 158046. 176 351 407 (3000) 729 
848 159073 165 559 76 633 769 806 81 (300) 926 74 


160360 95 99 435 548 600 54 60 738 161154 86 90 


318 (75000) 85 600 17 (300) 83458 65 90 935 162037 
319 39 44 408 38 621 711 57 71 807 163027 317 517 
641 78 735 806 12 65 (1000) 96 164075 (500) 145 (500) 
58 86212 303 453 583 718.19 21 822 67 86 165003 67 
275 419 52 65 93 95 683 728 888 921 166031 145 57 
311 463 688 780 961 167193 604 31 51.6 93 762 963 
168106 55 71 202 22 51 322 79 86 455 68 506 622 45 
845 169121 80 375 512 670082 

170041 432 577 663 (3000) 830 900 85 


143.80 214 506 23 45 621.908 174191 668 705 873 83 
90,956 77 178190 322 490 580 (500) 732 61 (1000) 


808 9 (300) 10 68 90 926 95 17603469 371 406 87 


89 5ʃ3 944 67 177076 190 532 708 816 944 77 
128006 183 201 395 (300) 506 795 848 9ʃ4 42 
179110 230 97 370 (300) 83 495 745 868 (1000) 81 959 
180017 91 118 27 37 375 475 675 733 181051 339 
875 (3000) 925 182002 34 94 216 514 (1000). 70 
87 693 (1000) 897 916 39 79 (300) 183150 (500) 238 
323 528 684 96 713 61 184067 224 54 78 90 341 74 
406 603 762 185330. 51 486 716 802 186031 101 
(600) 13 306 785 187073 206 322 407 530 39 (3000) 
700 8 25 83 188005 (300) 422 623 39 716 (300) 876 
919 98 189047 71:114318.(3000) 494657 69 732 968 69 
190070 110 285 647 711 35 849 191053 73 151 221 
(300) 39 383 415 36 (3000) 53 891 940 192019 20 
262 99 303 26 444 621 708 63 990. 193265 307 506 658 
918 194154 58 (800) 246 (500) 405 6 (300) 84 528 52, 
195371 430 613 783 816 (500) 80 (500).85 196064 109 
273 302 629 840 967 197129 90 279 (500) 598 637 774 
925 74 (500) 198052 304 536 763 82 835 40 985 199147 
327 (5000) 402 22 64 527 677 83 938 
200306 46.67 902 72 201013 56 151 (300) 485 690 
932 33 202035 97 103 11 99 324 433 37 540 89 631 
52 731 856 916 203192 281 81167 204340 497 57 
698 700 (500) 91 847 205148 49 57 406 23 43 529 31 
(300) 55 633 82 759 916 94 206031 499 (1000) 529 934 
(800) 207191 243 352 401 25 505 34631 934.63 208121 
330 626 975 209170 281303 21 60 417 569 853 
210010 70 112 509 27 708 17 43 89 96 211023 240 
304 418 545 646 856 953 ‚212114 290 368 434 666 
762 213143 332 426 98 (500) 554 617 53 737 72 90 
878 21050 65 112 387 410 736 929 215200 74 302 
45 430 93 605 804 216010 50 248 93 340 419 737 
217178:330 619 828 911 94 218454 85 505 16 658 735 
(1000) 828 915 24 219085 529 93 (5000) 721 858 65 
220382 443 528 665 712 (3000) 80 99 835 86 90 
940 221092211 26 374 430 632 (1000) 787 (300) 
222139 94 308 43 450 55 (500) 223054 65 416 508 
(3000) 685 774 84 (500) 830 937 45 98 224088 264 
2 65 705 923 38 1.119 54 440 88 (1000) 


der Liſte vom 9. Mal Vormittags 
104747 8 ? BE 


, Fr a 
N u 


K. 


n * “ 


171077! 
106: 7,40 207 (1000) 349 490 618 720 42 (300) 172003 
(8000) 8 238 55 304 68 637 88 916 (5000) 173004: 


0 0 804 980 4008 50 86 


‚Husten, Schaupfen, Nervenschmerz. 
Aa alles Aptk.Sedenhlıl 2 f. lag: 20, r. St-Lazare, Paris, 
Man vorlange die nebanstehende Unterschrift auf jader Olgarotte, 


5 Vermiethungen. 


6 Stuben. 


9 — 


Breiteſtr. 41/42, 3 Tr. links, 6 Stuben und Zu⸗ 


behör für , 900 zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 26, I. herrſch. Balk. Erk. 1. 10. 99, 


5 Stuben. 

Falkenwalderſtr. 134, 5 3,, Balk., Mochſt ſogl beziehbar 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 16, 5 Zimmer ſofort oder ſpäter. 
Falkenwalderſtr. 134, Balkon, miethsfrei. 
Kantſtr. 8, 1 Tr., 5 Zimmer z 1. 10. zu verm. 

— —— — — — —— — 


4 Stuben. 
Gartenſtr. 13, 4 Zimmer, Badeſtube, zum 1. Juli. 


Bugenhagenſtr. 15, 1 Tr. ff. Wohnung 1. 10, z. v. 


König-Albertitr. 45, 4 ob. 5 Stub. 3. 1.10. 3. v. 
3 Stuben. 


Wilhelmſtraße Nr. 20, 
Gartenhaus, iſt eine Wohnung vn 
3 Stuben, Küche, Waſſereloſet, Entree 
und Zubehör zum 1. Juni zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Nüske, Wilhelm⸗ 
ſtraße 20, 1 Tr., Eingang Bäcker. 
Stoltingſtr. 36 ſind 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohnung von 3 Stb. 


— 


nebſt Zubehör per 1. Juni oder ſpäter zu verm. 


Weerberg. 3, 1. Juli, Näh. 1 Tr. 


2 Stuben. 
Belle vneſtr. 36, frdl. Mittelwohn., i. Vdh., 2 Stb. n. 
Zub., ſch. Ausſ., Sonnenſ., z. 1. 6. zu verm. Näh. p. I 


Bogislapſtr. 43 (am Bismarckplatz), im Vorder⸗ 
haus, 2 Stuben und Zubehör, zum 1. 6. zu verm. 


Wilhelmſtraße 20, 


Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 46, ſofort 
zu vermiethen. 

Fuhrſtr. 8, 2 Stb., K., Kch., hell u. freundl. Näh. 2 Tr. 
Hühnerbeinerſtr. 13, bei F. Winkel. 
Norkſtr. 2, Wohnung v. 2 Zim. ſof. z. verm. 

Bogislavſtr. 40, 2 Stub. u. Zub. z. 1. 6. miethsfrei. 


Gärtnergehül fe wird ſofort verlangt bei 


I... Sprengel, Tinkenwalde. 


Einen herrſchaftlichen Kutſcher (ledig), welcher auch 
etwas Landarbeit verſteht, verlangt r 
= Villa.Hermann, Hohenkrug. 
Einige hundert reiche Par⸗ 


7 U 
Heirath! tieen ſendet ſofort zur Aus⸗ 
wahl diser. D. NI. Berlin 9. 


Gele enheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze, Näh. Exped. Kohlmarkt 10, 


200. Königl. Preuß. Rlaſfenlotterie. 


4. Kla e. Ziehung am 10. Mai 1890 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


47 156 250 41 694 702 883 1104 320 424 (500) 50 
622 78 751 80 805 961 2019 177 91 383 755 84 809 
934 79 3083 38 64 481 649 53 (300) 750 913 4002 61 
291 347 446 055 61 (300,949 5035 80 80 214.31 602 
93 700 66 939 6203 64 392 521 94 614 750 62 820 
7077 (300) 104 76 (500) 201 87 440 (1000) 590 632 98 
787 838 41 53 89 95 910 11 8003 (10:0) 7 115 19-238 
97 1 862 89 908 9012 54 279 331 92 484 94 813 


10035 55 57 171 (300). 291 323 94 526 710 91 (800) 
975 1194-318 48 461 621 708 40 45 (500) 67.09 70 
998 1214 250 335587 737 64 876 13191 231 90 411 
612: 24041. 85 193 237 44 804 22 18080 260 (200) 
09.363.435 541 872 943 16066 252 357 60 81 400 9 
550 71 80 700 7494 847 17400 70 514 95 715 21 
Goo as 881 1882 880 80 729 800 (500 92 901 
19117 65 75 229 42 332 407 26 66 705 883 

20066 (1000) 159 473 503 690 933 53 21063 69 164 
269 438 539 55 83 (3000) 912 22195 201 76 (300 
325 98 556 757 (3000) 98 963 23019 224 362 501 
664 738 806 922 24087 110 91 332 99 500 17 025 62 
931 97 25232 491 519 31 672 753 65 00 955 26018 
43 227 34 364 402 88 568 645 62 27030 247 360 62 
80 411 61 514 808 50 960 (3600) 72 93 28117 81 
303 22 38 414 528 618 802 93 985 
54 291 338 91 742 886 925 

30080 (1000) 102 64 215 41 452 586 685 723 33 43 
58 827 62 93 31086 211 331 564 670 86 909 (300 
32053 156 57 415 618 19 736 69 847 51 (3000) 79 
953 33074 (3000) 361.91. 535 61 612 (3000) 788 
809 947 (300) 53 34086 (300) 313 77 435 551 678 702 
48 78 (1000) 924 35 00 81 220 (3000) 324 77 404 
65 530 617 49 783 882 30332 539 600 (300) 66 (300) 
788 824 58 37523 78 38034 53 366 563 665 804 
39042 (1000) 72 91 453 85 86 613 740 

40278 416 (300) 88 539 853 41049 150 57 65 82 
225 47 (800) 428 60 531 668 89 720 852 951 42047 
200 326 (500) 752 893 932 49 433418 625 70 (1000) 89 
763 86 820 68 902 37 (0 75 44034 137 359 425 797 
857 913 22 45106 351 (300) 417 40 (500) 524 (300) 
612 798 (3000) 945 460 98 100 62 432 53 629 
726 50 (3000) 90 41 75 47065 401 19 28 61 713 
48074 125 304 11 32 526 52 73 91 627 742 903 49000 
190 402 80 524 617 729 63 833 84 

50043 (3.0) 62 213 38 240 93 738 (3000) 47 67 
822 958 51119 25 53 76 231 315. 63 443 788 805 98 
985 97 52377 478 500 63 634 53153 28%- 359°(300) 613 
736 859 908 59 84118 36 487 49 50% (3N0D) 338231 
35 353 556 94 08 677 713 824 982 92 56240 47 84 
319.38 57 460 526 651 735 801 9 61 57000 70 214 95 
335 (300) 592 656 734 67 816 88231 63. 362 78 477 
517 33 82259037 173 51756 077 

60024 (500) 276 373 553 662 745 94 851 943 53 
61054 126,646: 62030 72 (3000179 312.25.507.51.945 
57 58 (3000) 64 90 63039 48 85 101 40 620 799 811 
78 88 64170 255 (30) 429 563 782 65059 275 78 84 
453. 952 66014 (300) 39 508 637 741 49 (10000) 874 
87 (300) 67351 431 49 58 635 733 75 958 (1000) 
68127 351 58 635 882 (500) 91 926 69021 61 264 454 
68 (3000) 570 87 618 39 825 48 939 

70138 75 550 643 (3000) 90 71002 286 333 62 
(3000) 474 602 865 83 910 64 72085 268 (300) 372 
496 684 708 70 73036 255 300 627 860 971 80 74048 
97 226 58 333 65 578 637 75 812 (300) 47 (500) 928 
75058 112 57 256 (300) 515 777 76082 396 538 637 
773 92 819 69 77088 138 309 430 (1000) 529 746 
78228 (1000) 335 92 440 513 56 640 (1000) 67 76 800 
10 939 79202 55 90 300 26 47 794 (300) 

805307 17 498 515 626 805 71 986 81050: 151 53 
439 81 694 803 913 61 82182 504 692 757 810 922 32 
83213 97 356 537 721 65 (1000) 834 951 95 84120 31 
241 43 483 540 906 85032 112 56 40000) 217 33 
341 57 (1000) 661 728 81 974 (500) 86094 222 (3000) 
338 430 33 605 26 720 976 (1000) 81 87028 43 125 
57 261 1 1 5 816 52 911 .-_ 3 00 192 465 71 
645 861 128 485 700 902 

90097 (300) 244 81 318 466 (800) 619 93 891 91137 
340 462 42 954 (300) 55 66 83 92051 159 226 74 402 
11 558 711 947 69 85 93025 101 38 361 407 9 11 
527 94068 192 232 57 (1000) 63 595 820 959 95343 
400 580 754 70 83 808 949 96126 67 (3000) 94 252 
80 602 (1000) 819 86 (3000) 949 76. 97094 125 248 
50 364 443 602 733 98210 61 633 99013 46 62 98 
129 329 439 54 97 523 646 (4000) 53 822 002 

100037 127 332 425 (300) 513 34 652 59 796 860 
956 84 101018 10] 207 26 61 62 423 89 502 57 821 
920 102111 373 502 751 (500) 82 849 929 85 103055 
192 (500) 223 413 (300) 41 615 35 808 104063 (500) 
83 152 88 238 60 (3000 587 644 828 0 40 964 
105169 (1000) 355 81 83 405 599 616 761 106194 
211 18 310 705 70 107316 76 577 90 681 95 739 58 
90 - 108154 297 343 424 80 518 601 75 109051 254 
576 676.77 733 62 843 40 48 > 
110% 82 28 38 506 36 61 620.600) 5 11125 34 
405 20 77. 682 88 757 „ 90 180.86 11225 

75 312.481 694 74 


9075 91 132 (300) 


— - 
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Stettiner 
Bock-Brauerei 


Heute, Donnerſtag, am Himmelfahrtstage, 
im großen Saale: 


Großes Tanzkränzchen. 


Entree 15 . 


Gotzlow. 


Heute Donnerſtag, den 11. Mai (Himmelfahrt); 


Urosses Promenaden-Concert 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrier, Kgl. Muſikdir. 
Anfang ½ Uhr. Entree 15 H. 


Jule. 


Heute Donnerstag, den 11. Mai (Himmelfahrt): 


8 Großes 
Promenaden - Concert 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: Fr. Schulz. 


Aufang 3½ Uhr. Entree 15 , 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Grosse Speeialitüäten Vorstellung. 
Großer Lacherfolg! u 
U. A.: Der luſtige muſikal. Clown Mister Joel. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 . Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
Direction: M. Waselewsky. 
— Freitag: Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Bellevue- Theater.) 
Donnerſtag Nachm. 3 ½: h Hofgunst. 


Kleine Preiſe. 


Gan mgl. . Der Bettelstudent. 
Nelly's Millionen. 


Freitag: 
Bons giltig. 
2 Zum vorletzten Male: 
} Die Geisha. 


Sonnabend; 
Concordia -Theater. 


Bons giltig, 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ug 
Heute Donnerſtag, den 11. Mai 1899, 
als am Himmelfahrtstage: 


Großes Frühſehoppen⸗Concert 
n ne 
Sun nd. 2 Uhr: 
Große Giro: Zei: Borftellung. 
Ganz neues internationales Programm, 
Auftreten von Sperialitäten nur 1. 

Zur Aufführung gelangt u. A.: 
„Bumm!!! umm !!!“ oder 
„Ein bekehrter Familien- Vater“, 

Beſte Poſſe der Gegenwart. 


Nach der Vorstellung: Gr. Feſt⸗Ball. 


Morgen Freitag, den 12. Mai 1899: 
2 Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


20h 0h 281099 255 307 19 22 613 10 808 

9 46 60 678 To ee 
4 808 80 902 21 (3000) 11820 51 529 60 9 BU 
119005 129 265 322 463 607 


520 


a a 
54.246 463 550 666 969 131108 459 
132325 45702541 (5000) 848 ° 133120 824 — 
55 (300) 635 803 134051 556 76 600 90 138157 382 
420 518 21 642. 724: 186087 617. (3000) 37 30 93 
825 137184 208 95 439,65 76 (500) 507 627 

26 91 752 829 70 138008 12 67 238 33 558 71 625 
1803 69 66000) 130007 143 315 (4000) 583 742 


140059 91 179 (800). 97 341 96 675 708 21 (1000 
52 911 141083 336 89 67 512 30 40 613 15 64 ) 
78 731 34 28 97 864 142015 148 301 427 56-67 70 TI 
600) 601 705 840 953 143373 551 836 943 (3000) 
44237 64 382 592 600 775 (1000) 145228 38 450 574 
650 717 909 80 146005 86 103 81 214 376 652 87 810 
82 (300) 147043 Co 63 66 89 (300) 164 72 248 
5.000) 68 96 321 51. (800) 665 (500) 792 880 
148030 212 68 77 311 452 505 43 61 642 766 834 937 


611 


149227 334 97 98 476 95 511 77 

150032 149 222 42 44 615 769 95 863 905 8 (1000) 
151159 220 41 461 527 87 684 791 815 61.946 152155 
262 401 49 51 624 714 91 95 153027 281 320 485 33 
708 59 972 90 154703 814 155001. 209 40 87 340 
419 96 545 635 739 81132 90 945 64 78 156107 
202 16 303 649 755 805 (500) 57 998 157220 24 422 
86 734 812 20 158019 67 173 384 94 (300) 510 648 
5 838 150021 47 90 117 328 95 648 (800) BL 

3 (300) 

160103 12 81.379 446 577 84 861 161056 133 257 
340 506 16 660 844 900 36 162001 100 381 459 
30000.589 606 805 (10% 75 078. 163000 (300) 132 
79 324 459 86 (1000) 504 23 741 164070 133 42 534 
622 983 165169 219 88 317 593 610 96 769 870 85 
925 73 166039 153 278 312 520 673 (3000 747 58 86 
864 107311 71 734 817 918 34 53 168014 (500 42 
373 89 492 (1000) 544 746 169015 18 81 370 854 917 
(300) 84 85 
170051 219 303 419 23 683 171146 214 (3000) 77 
440 535 814 958 69 7191 172002 20 68 171 465 98 
592 608 707 839 911 57 173060 193 (500) 265 481 524 
699 844 905 (1000) 174047 333 417 35 643 83 7 
178011 108 68.3.9 580.615 774 970 176016 60 (500) 
224.89 374 (300) 482 836 691 896 177079 147 282 328 
503 (1000) 703 62 93 910 17800 232 79 367 77. 84 
493 627 755 (500) Sa 179091 (500) 231 431 552.680 739 

180089 154 505 727 824 54 (300 975 18147 691 
7830 807 980 182106 (1000 333 524 (8000) 706 (3000 
183000 182 245 632 (500) 38 80 87 776 80 898 18411 
(800) 26 251 (3000) 81 482 677 723 88. 185008 (500) 
58 113 15 95 339 60 405 56 623 (och 34 712 25 864 
186216 342 48 425 52 513 16 (300) 62 67 845 187003 
283 321 (300) 486 649 52 725 850 53 95 981 (3000 
188000 48 232 90 420 (800) 522 726 61 62 930 18917 
301 423 77 624 36 84 704 (1000) 55 82 841 

190031 92 143 98° 241 69 324 615 44 768 823 98 
151137 45 ) 315 422 563 622 884 954 192087 
153 219 83,611 812 919 96 193064 210 338 462 792 
840 194103 97 371 409 724 37 50 (300) 61 64 818 36 
48 96 195012 149 628 (3000) 759 920 (500) 22 
(1000) 81 195067 202 16 36 312 19 72 81-652 55 (500) 
892 906 41 197234 48 90 303:87 92 457 80 574 755 
872 97 198137 588 96 795 199220 58 69 331 93 707 


(500) 8'8 994 a 
200008 50 218 428 81 946 201014 95 102 (3000 
221 306 94 422 631 (500) 903 (300) 41 202080 00 12 
675 891 909 203037 86 176 95 211 384 (5000) 473 
561 708 204774 79 945 (500) 205163 78 83 270 
405 36 533 85 666 (300) 79 709 83 808 940 83 
206006 41 64 208 589 606. (3000) 778 846 991 
207162 344 50 (500) 426 43 79 803 (3000) 79 
208013 172 318 468 613 805 43 209112 48 284 427 
35 58 520 65 94 780 834 84 
210054 118 571 81 657 (500) 781 806 904 99 
211040 133 232 344 50 65 67 438 505 810 944 212004 
134 233 327 62 79 432 213000 300 37 51 75 407 61 
643 67 730 895 954 N 93 214039 128 379 453 653 
90 722 95 215042 59 (1000) 245 52 304 70 566 698 
216077 (300) 267 311 425 520 616 65 (1000) 721 
217051 70 121 (3000) 27 86 420 1000) 5³ 
(1000) 622 34 36 90 218027 89 193 445 6% 
1000) 219095 225 660 68 798 862 
138 357 415 518 826 918 (3000 221129 335 97 
802 70 78 984 222188 (3000) 285 758 82 
223149 207 301 44 498 662 70 852 87 224058 
231 309 69 718 818 27 51 943 225035 106 


2 


Gewinnrabe verblteben: 1 — 
1. à 30000 Mk., 2 8 15 000 Pk., 
5900 Win 15, 8 3000 N 


2. 


